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Vorbericht zum Haushaltsplan 1993

1. Alligemeines

1. Rechtliche Grundlage: § 3 Cemeindehaushaltsverordnung (GemHVD)

§ 3 VYorbericht

"Der Vorbericht gibt einen Uberblick iiber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft., Insbe-
isnndere 5011 dargestellt werden,

1. wie sich die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten, das Vermtgen und die Schulden in den dem Haus-
haltsjahr wvorangehenden beiden Haushaitsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln
werden,

| 2, wie sich die Zufiihrungen vom Verwaltungshaushalt und die Riicklagen in den dem Haushaltsjahr folgen-
| den drei Jahren entwickeln werden und in welchem Verhéltnis sie zum Deckungsbedarf nach dem Finanz-
plan stehen,

3. welche Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen im Haushaltsjahr geplant sind und welche
finanziellen Auswirkungen hieraus sich fiir die folgenden Jahre ergeben,

4. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan abweicht,

5. wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang Kassenkredite in Anspruch
genommen worden sind."

Haushaltsrechnung 1991

|
?
|
|
|
|
|
‘2_

\Dis Haushaltsrechnung 1991 zeigt gem. § 41 GemHVO in den Endzahlen folgendes Bild:

Summe bereinigte Soll1-Einnahmen 3.989.897.381 DM
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 4.01%.681.267 DM
\Fehlbetrag 24,783,880 DM

Dieser Fehlbetrag zeigt eindeutig, in welcher schwierigen Finanzsituation sich dfe Stadt befand und
weiche erhebiiche Vorbelastung schon zu diesem Zeitpunkt auf den Jahren 1992 und 1993 ruhte; denn der
Fehibetrag konnte durch den mit Mihe ausgeglichenen Haushaltsplan 1992 nur mit rd. 10,5 Mio DM abgedeckt
werden. Im Jahre 1993 miissen danach also rd. 14,3 Mio DM aufgefangen werden.

Bereits im Herbst 1991 war zu erkennen, daB sich zum Jahresende ein Defizit ergeben wiirde. Um dieses
\Defizit miglichst gering zu halten, wurde sofort

a) eine 10 %ige Haushaltssperre im sichlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand
sowie

b) ein genereiler Einstellungsstopp verfligt.

Ohne diese unvermeidbaren KonsolidierungsmaBnahmen wire das Defizit sicheriich noch hdher ausgefallen.
Zuriickzufilhren ist dieser Fehibetrag im wesentlichen auf weniger Konzessionsabgabe der Stadtwerke in Hohe
von 18,4 Mio DM und auf Ausfélle bei der Grundsteuer B von 4,6 Mio DM sowie bei der Gewerbesteuer wvon
37,6 Mio DM,

Diese Ausfille konnten selbst durch ein Mehraufkommen bei dem Cemeindeanteil an der Einkommensteuer von
19,1 Mio DM nicht wettgemacht werden.
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3. Haushaltsplan 1992

Auch das Haushaltsjahr 1992 ist durch die angespannte Finanzsituation geprigt.
Der Haushaltspian, der am 21.05.92 mit einer Erhhung der Gewerbe- und Grundsteuverhebesdtze zwar aus-

geglichen vom Rat verabschiedet wurde, war bereits schon zu dieser Zeit mit finanzwirtschaftlichen
Risiken behaftet.

Der Regierungsprisident hat die Haushaltssatzung mit Verfiigung vom 26.06.92 genehmigt. Diese GCenehmigung
erging jedoch unter Auflagen. So muBte die Stadt Diisseidorf

bei der Abwicklung des Verwaltungshaushaltes zur Absicherung von Veranschlagungsrisiken (z.B. die
unterstellte Wachstumsrate der Cewerbesteuer, sich abzeichnende Mindereinnahmen fiir den Kindergar-
tenbereich, Mehrausgaben bei der Jugendhilfe) geeignete BewirtschaftungsmaBnahmen in einer GroBenord-
nung von mindestens 40 Mio DM ergrefifen,

die BewirtschaftungsmaBnahmen auch auf die Freigabe von Investitionsausgabeansatzen des Vermbgenshaus-
haltes ausdehnen mit dem Ziel, die Nettoneuverschuldung zumindest fiir den unrentierlichen Teil auf eine
tragféhige GriBenordnung zu begrenzen.

Um die Auflagen des Regierungsprisidenten wirksam umsetzen zu kbnnen, wurde verwaltungsintern mit Wirkung
vom 07.07.92 eine haushaltswirtschaftliche Sperre gem. § 28 GemHVO verfiigt. Gleichfalls wurden der be-
reits bestehende Einstellungsstopp fortgesetzt und die Planung neuer Projekte ausgesetzt.

Trotz dieser ersten restriktiven MaBnahmen setzte sich die negative Finanzentwicklung fort und es wurde
schlieBlich erforderlich, die bereits verfiigte haushaltswirtschaftliche Sperre am 06.10.92 zu erweitern,
und zwar in der Form, daB ab sofort alle noch vorhandenen Restmittel im Bereich des s@chlichen Verwal-
tungs- und Betriebsaufwandes sowie bei den ZuschuBpositionen gesperrt sind (bisher 30 % baw. 10 % der An-
satzmittel ).

Ausgelbst wurden diese Sperrungen durch unerwartete negative Fehlentwickiungen bei den Energiekosten
sowie durch iiberplanmiBige Bereitstellungen von Mitteln ohne Deckung. Der markanteste Einbruch lag jedoch
bei der Cewerbesteuer, Dies hat sich auch im Rahmen des Haushaltsvollzuges durch eine EinbuBe in HShe von
76,0 Mio DM bestBtigt. Da hierdurch ein Deffzit von 68,3 Mio DM entstand, wurde ein Haushaltssicherungs-
konzept fiir 1993 aufgestellt.

4, Haushaltsplan 1993

Der Haushaltsplan 1993 ist "wie seine Vorginger™ mit den gleichen finanziellen Schwierigkeiten behaftet.
So konnte der Ausgleich des Haushalts nur unter gr&Bter Haushaltsdisziplin zustande gebracht werden. Die
sich immer stirker entwickelnde Notwendigkeit zum Sparen veriangte in den Etatberatungen entsprechende
Restriktionen. Jedoch mit Sparen allein war der Ausgleich des Haushaltes nicht herbeizufilhren. Wie im
Vorjahr war eine ErhShung des Cewerbesteuer-Hebesatzes von 10 %-Punkten nicht zu vermeiden; der Hebesatz
steigt in 1993 damit von 440 v.H. auf 450 v.H. Gleichfalls ist vorgesehen, die Gebilhren und Entgelte zum
Teil kréftig anzuheben.

Trotz dieser MaBnahmen konnte der ausgeglichen eingebrachte Haushalt nur mit einem Defizit von rd.
29 Mio DM in der Ratssitzung am 13.05.1993 beschlossen werden.

Im Verlauf des Jahres hat sich die negative Tendenz durch weitere EinbuBen bei der Gewerbesteuer und bei
dem Anteil an der Einkommensteuer sowie zwangsliufigen Mehrausgaben fortgesetzt. Daher sind in der ersten
Jahresh#lfte die Vorschriften ber die vorliufige Haushaltsfilhrung restriktiver ausgelegt worden als in
den Vorjahren.

So sind die Ansatzmittel im sdchlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand bis auf einen Sockelbetrag wvon
2.000 DM gesperrt worden. Neue MaBnahmen im Vermigenshaushalt sind ganz zuriickgestellt worden. In der
zweiten Jahreshdlfte ist die verfiigte Sperre insoweit verschirft worden, als daB nur noch Mittel fir
existentiell notwendige MaBnahmen entsperrt worden sind.

Gleichzeitig ist mit dem Haushalt ein Haushaltssicherungskonzept gem. § 62 GO NW beschlossen worden.

Die eingeleiteten KonsolidierungsmaBnahmen werden jedoch bef weitem nicht ausreichen, um das sich ab-
zeichnende Defizit 1993 auch nur anndhernd aufzufangen. Meben den geschétzten Gewerbesteuerveriusten wvon
brutto rd. 150 Mio DM und den Mindereinnahmen aus dem Einkommensteueranteil im voraussichtlichen Umfang

von fast 30 Mio DM sind Verschlechterungen im Bereich der Beteiligungsunternehmen von rd. 38 Mio DM, bei
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den Barleistungen der Sozialhilfe von rd. 13 Mio DM, bei der Unterbringung von Asylbewerbern, Aussiedlern
und Obdachiosen wvon rd. 4,8 Mio DM und der erhShten Cewerbesteuerumlage aufgrund der Aufstockung des
nFonds Deutsche Einheit" von rd. 8,2 Mio DM zu verzeichnen.

Mit Verfiigung vom 21.10.1993 genehmigte der Regierungsprésident die Haushaltssatzung nur mit den Ein-
schrinkungen, daB die Kreditermdchtigung um 100 Mio DM gekirzt (48 Mio DM im unrentierlichen und
52 Mio DM im rentieriichen Bereich) und die Verpflichtungserméchtigungen um 250 Mio DM (100 Mio DM im un-
rentierlichen und 150 mio DM im rentierliichen Bereich) reduziert werden.

Der Rat ist der eingeschrankten Genehmigung in seiner Sitzung am 28.10.1993 beigetreten. Die konkrete Um-
setzung des Beitrittsbeschiusses bedeutet jedoch, daB eine Reihe von kreditwirksamen Ausgaben und auf-
tragswirksamen Ermdchtigungen zuriickgestellt werden missen.

Die einzelnen Haushaltsdaten fiir die Jahre 1991, 1992 und 1993 werden nachfolgend detaiiiiert analysiert.

11. Eckdaten des Haushaltsplans 1993

Haushaltsvolumen

Die wveranschlagten und nicht bereinigten Gesamtausgaben (Verwaltungs- und Vermdgenshaushalt) der Stadt
Diisseldorf steigen gegeniiber dem Vorjahr im Haushaltsplan 1993 um 388,8 Mio DM (+ 8,6 %).

Der Haushaltsplan 1993 ist nicht ausgeglichen. Im Verwaltungshaushalt steigen die Einnahmen um 158,1 Mio
DM (+ 5,0 %) auf 3.343,1 Mio DM. Die Ausgaben iibersteigen die Einnahmen um 28,9 Mio DM. Im Vergleich zum
Vorjahr sind sie um 187,0 Mic DM (+ 5,9 %) auf 3.372,0 Mio DM gestiegen.

Der Vermogenshaushalt steigt um 201,7 Mio DM auf 1.520,6 Mio DM (+ 15,3 %).

Die aus Kreditaufnahmen zu finanzierende Deckungsliicke belduft sich auf netto 399,1 Mio DM. Davon ent-
fallen auf den unrentierlichen Bereich 67,1 Mio DM.

et

Da das Haushaltsvolumen durch Doppelansitze aufgebl&ht ist, wird in nachfolgenden Tabellen das unberei-
nigte und bereinigte Haushaltsvolumen einander gegeniibergestellt.

| Haushaltsvolumen - unbereinigt -

H

I 1991 1992 1993

o Jahres- Haushalts- Haushalts-
E1n Mio. DM rechnung ansatz ansatz

;husgahen des Verwaltungshaushalts 2.918,0 3.185,0 3,372,0
Einnahmen des Verwaltungshaushalts 2.893,2 3.185,0 3.3483 1
Ausgaben des Vermbgenshaushalts 1.096,7 1.318,9 1.520,6
Einnahmen des Vermigenshaushalts 1.096,7 1.318,9 1.520,6
Gesamtausgaben 4.014,7 4.503,9 4.892,6
(Gesamteinnahmen 3.989,9 4.503,9 4,863,7

Darin enthalten sind haushaltstechnische ™Doppelansdtze™ in Hohe von:

199 1992 1993

- Jahres- Haushalts- Haushalts-
iin Mio. DM rechnung ansatz ansatz

Innere Verrechnungen 123,17 135,8 151,8
Jkaikulatorische Kosten 149,6 154 ,6 193 ,4
jzufﬁhruhg zum Vermigenshaushalt 243,7 231 ,4 287,9
Zufiihrung zum Verwaltungshaushalt 2,1 34,6 30,5
SUmschuldung 83,3 82,0 142,0

HSumme 608,8 638,4 805,6

el 0 . e
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Die bereinigten Gesamtausgaben steigen somit gegeniiber 1992 um 221,5 Mio DM (+ 5,7 %) und die
Gesamteinnahmen um 192,6 (+ 5,0 %):

199 1992 1993

Jahres- Haushalts- Haushalts=
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Bereinigte Gesamtausgaben 3.405,9 3.885,5 4.087,0
Bereinigte Gesamteinnahmen 3.381 1 3.B65,5 4.058,1

11l. Verwaltungshaushalt

111.1 Einnahmen (Gruppierungsziffern 0 - 2)
Stevern und alligemeine Zuweisungen (0)
Die Stewern sind die wichtigste Finanzierungsquelle des Haushalts. Dabei bildet die OCewerbesteuer mit

965 Mio DM den mit Abstand gréBten Einnahmeblock.
Der Hebesatz der Gewerbesteuer wurde auf 450 v.H. (bisher 440 v.H.) angehoben.

Steuvern und allgemeine Zuweisungen

199 1992 1993
Jahres- Haushalts- Haushal ts-
in Mio, DM rechnung ansatz ansatz
Crundsteuer 122,6 140,3 164,6
Cewerbesteuer 1.028,7 1.095,0 965,0
Cemeindeanteil an der Einkommensteuer 447 ,0 482,8 513,3
Andere Steuern und steuerdhnliche
Einnahmen 8,7 8,6 8,7
Ausgleichszuweisung
Pauschalzuweisungen zu HilfsmaBnahmen
in Kommunen der ostdeutschen L&nder 0,5 0,5 -
Steuern und Zuweisungen zusammen 1.607,5 1.727,2 1.651,6

Vom gesamten veranschiagten Aufkommen an OCrundsteuern entfallen lediglich 250.000 DM auf die Grund-
stever A (Land- und Forstwirtschaft); entscheidend fiir den Ansatz ist also die Grundsteuer B. Aufgrund
der Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer B auf 400 v.H. (bisher 350 v.H.) werden fiir 1993 20,5 Mio DM
mehr an Grundsteuern erwartet als im Vorjahr.

Die flr Disseidorf wichtigste Steuer bzw. Einnahme Gberhaupt ist die Gewerbesteuer. Mit dem veranschlag-
ten Aufkommen won 965 Mio DM flieBen 28,9 % der Einnakmen des Verwaltungshaushalts aus dieser Quelle.
Gegenllber dem Haushaltsansatz 1992 f&lit das Gewerbesteveraufkommen 1993 wum insgesamt 11,9 %
= 130 Mio DM.

Dabei wurde die HebesatzerhBhung von &40 auf 450 v.H. mit rd. 18,0 Mio DM angesetzt. Ohne die Anhebung
des Hebesatzes weist der Haushaltsansatz 1993 eine Minuswachstumsrate von 13,5 % gegenlber dem Ansatz
1992 aus. Neben den ab 01.01.1993 wirksam werdenden steuerlichen Entlastungen aufgrund des Steuerdnde-
rungsgesetzes 1992 st der Gewerbesteuereinbruch insbesondere auf die konjunkturelle Entwickiung zurilick-
zufilhren.




Von ihrem Aufkommen her zweitwichtigste Einnahme ist der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, der mit
einem Betrag von 513,3 Mic DM veranschlagt worden ist. Dabef wurde das Schitzergebnis des Arbeitskreises
Steuerschitzung von MNovember 1992 fiir die Stddte und Gemeinden im alten Bundesgebiet von + 7,9 % unter
Beriicksichtigung eines Risikoabschlags angesichts der Unwigbarkeiten hinsichtlich der Auswirkungen des
Zinsabschlaggesetzes und der Steuerfreiheit des Existenzminimums zugrundegelegt. Gegeniiber dem Ansatz
1992 ergibt sich eine Steigerungsrate von 6,3 %.

Bei den anderen Steuern und steuerdhnlichen Einnahmen ist die Hundesteuer mit 2,1 Mio DM - wie in 1992 -
veranschiagt; bei der Vergniigungsstever ist gegeniber dem Vorjahr ein leichter Anstieg von 0,1 Mio DM zu
ermarten.

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb (1)

Bei diesen Einnahmen erwartet die Stadt 1993 ein Aufkommen von 1.068,1 Mio DM. Das entspricht einem Zu-

wachs gegeniiber dem Vorjahr von 160,9 Mio DM (+ 17,7 %).

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

199 1992 1993
Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Cebithren u.8. Entgelte 437,9 493,3 570,5
Verkaufseritse, Mieten, Pachten
und sonstige Verwaltungseinnahmen 89,7 86,0 134,5
Erstattungen von Ausgaben des
Verwaltungshaushalts (ohne
Innere Verrechnungen) 106,9 118,3 132,4
Iumeisungen und Zuschiisse fir
laufende Iwecke 157,3 209,6 230,7
insgesamt 791,8 907,2 1.068,1

Mehr als die H3ifte des Aufkommens entf311t auf die GebThreneinmahmen und die Entgelte.
Ihre quantitative Bedeutung wird in der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen ausdriicklich gestiitzt: Nach
§ 63 GO NW hat die Gemeinde die zur Erfiiliung fhrer Aufgaben erforderiichen Einnahmen

1. soweit vertretbar und geboten aus speziellen Entgelten fiir die von ihr erbrachten Leistungen,
Z. fim Gbrigen aus Steueérn zu beschaffen, soweit die sonstigen Einnahmen nicht ausreichen.

Der griBte Anteil der speziellen Entgelte (Leistungsentgelte) entfdllt mit 61,9 Mio DM auf Gebilhren. Das
gesamte Gebiihrenaufkommen teilt sich in etwa im Verh#itnis 1 - Verwaltungsgebilhren - zu 15 - Benutzungs-
geblhren und Entgelte = auf (im Vorjahr betrug das Verh#ltnis 1 zu 12).

Wihrend die Stadt auf die Hohe der Verwaltungsgebilhren kaum EinfluB hat, weil sie von Bund oder Land vor-
gegeben werden, ist bei den Benutzungsgebilhren dann eine Anpassung vorzunehmen, wenn fhr Kostendeckungs-
Jgrad absinkt. Die klassischen "Kostendecker" sind dabei Abwasserbeseitigung, Miillabfuhr und StraBenreini-
gung. Um die Kostendeckung zu erhalten, wurde fiir 1993 bei den Cebiihren fiir die Abwasserbeseitigung und
fiir die MOllabfuhr eine entsprechende Erhthung vorgesehen.
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Verzinsung von Steuernachforderungen veranschlagt.

Der Ansatz 1993 fiir Verkaufserldse, Mieten, Pachten und sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
steigt gegeniiber dem Ansatz 1992 um 48,5 Mio DM = 56,4 %,

Die Steigerung ergibt sich hauptsdchlich aus der wesentlich hoheren Umsatzsteuererstattung fiir den
U-Bahn-Bau (Abrechnung Hauptbahnhof). In 1992 waren Erstattungen von 8,5 Mio DM vorgesehen, wogegen 1993
52,1 Mio DM eingeplant werden konnten; ein Mehr von 43,6 Mioc DM, Hierzu muB jedoch angemerkt werden, da@
der Uberwiegende Teil (rd. 50 Mio DM) dem Vermogenshaushalt zugefihrt und dort zur Weiterleitung an die
Deutsche Bundesbahn bereitgestellt wird (durchlaufender Posten).

Die Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts steigen um 14,1 Mio DM. Neben einer Vielzahl
kleinerer Verdnderungen sind hierfiir héhere Ersatzieistungen des Landes fiir die Soziailhfife filir Asyl-
bewerber ursdchlich. Die Ausgabenansdtze sind in gleicher Hohe gestiegen (100 %ige Ersatzieistung).

Die Zwweisungen und Zuschiisse fir laufende IZwecke steigen um insgesamt 21,1 Mio DM. Dies ist u.a. be-
grindet in einer hdheren Zuweisung vom Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) won 4,2 Mio DM zur Abdeckung des
Rheinbahnveriustes, einer steigenden Zuweisung zum Betrieb von Kindertageseinrichtungen von 3,8 Mic DM,
einer Zuweisung nach dem Betreuungsgesetz wvon 1,4 Mio DM sowie hiheren Landeszuweisungen fiir die Unter-
bringung wvon Ausssiediern und Asylbewerbern (insgesamt 4,7 Mioc DM). Fir ein arbeitsmarktpolitisches
Sonderprogramm erhdit die Stadt mehr Landeszuweisungen in Hohe von 4,6 Mio DM. Ferner bezuschuBt das Land
erstmalig mit 2,4 Mic DM die Abfallentsorgung und Altlastensanierungsverbrennung.

Sonstige Finanzeinnahmen (2)

Die sonstigen Finanzeinnahmen steigen gegeniiber dem Vorjahr um 22,2 Mio DM = 9,8 %.

Sonstige Finanzeinnahmen

199 1992 1993
. ' Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Zinseinnahmen 19,9 21,3 17,0
Gewinnanteile/Konzessionsabgaben 65,3 85,0 103,5
Ersatz von sozialen Leistungen 1011 87,3 92,6
Weitere Finanzeinnahmen 25,7 32,0 34,7
insgesamt 212,0 225,6 247 ,8

Die Zinseinnahmen stammen im wesentlichen aus Gesellschafterdariehen (Flughafen), aus festgelegten
Kassenbestdnden und aus Hypothekendariehen fiir den Wohnungsbau.

Der Haushalt enthdlt eine Konzessionsabgabe der Stadtwerke in Hohe von 100,4% Mio DM, die gegeniber 1992
um rd. 17,9 Mio DM gestiegen ist.

Der Ersatz von sozialen Leistungen steigt von 87,3 Mio DM in 1992 auf 92,6 Mio DM in 1993 = 5,3 Mio DM
(entsprechend den Mehrausgaben im Sozfalbereich).

Bei den weiteren Finanzeinnahmen ist nur eine Steigerung von 2,7 Mio DM zu erwarten. Hierbei handelt es
sich im wesentlichen um Einnahmen aus Verwarnungsgeldern und GeldbuBen aus der Verkehrsiiberwachung sowie
um sonstige GeldbuBen im Ordnungsbereich. Ferner sind hier noch die Biirgschaftsprovisionen sowie die
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111.2 Ausgaben (Gruppierungsziffern & - 8)

pie Personalausgaben betragen etwa ein Viertel aller Ausgaben des Verwaltungshaushaltes.

1991 1992 1993

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Personalausgaben (einschl. SN 1) 767,5 810,3 B42,6

Fiir 1993 ist ein Anstieg der Personalausgaben um 32,3 Mio DM (+ 4,0 %) veranschlagt. Diese 4 % miissen so-
wohl fiir Tarifsteigerungen als auch fiir Verénderungen des Stellenplans reichen.

Sichlicher Vermaltungs- und Betriebsaufwand (5/6)

Zur Erfiillung stddtischer Aufgaben missen neben Personalausgaben auch erhebliche Mittel fiir den séch-
lichen Verwaltungs- wund Betriebsaufwand aufgebracht werden. Die Gesamtausgaben betragen 1993
676,6 Mio DM und 1iegen damit um 30,0 Mio DM (+ 4,6 %) hoher als 1992.

Sichlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

199 1992 1993
Jahres- Haushalts- Haushal ts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Unterhaltung des unbeweglichen
Vermigens 65,7 80,3 77,3
Gerdte, Ausstattungs- und Ausriistungs-
gegenstinde, sonstige Gebrauchsgegenstinde 17,5 18,3 21,0
Mieten und Pachten 50,8 53,2 54,6
Bewirtschaftung von Grundstiicken,
baulichen Anlagen usw. 126,7 1321 148,3
Haltung von Fahrzeugen 8,5 9,0 8;7
Weitere Verwaltungs- und Betriebs-
ausgaben 48,1 50,6 54,6
Schillerbefdrderungskosten 11,8 10,8 11,0
Steuern, Geschéftsausgaben etc., 109,4 146,2 146,9
Erstattungen von Ausgaben des
Verwaltungshaushalts
(chne Innere Verrechnungen) 143,6 146,1 154,2
insgesamt 582,1 646,6 676,6

Die Ansdtze fiir die Unterhaltung des unbeweglichen Vermbgens sind grundsitzliich unveridndert geblieben.
Das hier ausgewiesene Weniger ist wu.a. dadurch bedingt, daB fiir den Riickbau der Deponie Hubbelrath
1,5 Mio DM weniger veranschiagt werden als im Vorjahr. Des weiteren werden rd. 1,6 Mio DM weniger Aus-
gaben bei der laufenden Unterhaltung der Theodor-Heuss-Briicke anfallen.

Der Aufwand fiir Gerdte etc. steigt gegeniiber 1992 um 2,7 Mio DM.

Dies ist insbesondere darauf zuriickzufiihren, daB in 1993 erstmaiig fiir die Sanierung von Langfeldleuchten
und EnergiesparmaBnahmen 2,2 Mio DM in den Etat eingesetzt wurden.

Bei den Mieten und Pachten betrdgt der Zuwachs 1,4 Mio DM, In dem Gesamtansatz von 54,6 Mio DM sind u.a.
enthalten: Miete fiir Blirodienstgebude 12,2 Mio DM, Mieten fiir DV-Anlagen 7,5 Mio DM sowie Mieten fiir die
Unterbringung von Obdachiosen, Aussiedlern und Asylbewerbern in Hohe von insgesamt 21,2 Mio DM,
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Der Anstieg der Ausgaben fiir die Bewirtschaftung von Grundsticken, baulicher Anlagen usw. um 16,2 Mio DM
beruht auf einer Vielzahl einzelner Verinderungen, so z.B. auf der Erh&hung des stidt. Beitrages fiir die
Reinigung und Entwdsserung der StraBen, der Aufwendungen fiir die Energieversorgung und der Erhdhung der
Feuerversicherungsprimien.

Die weiteren Verwaltungs- und Betriebsausgaben steigen um 4,0 Mio DM. Schwerpunkte iiegen bei folgenden
Ausgaben: Beschaffung von Schutzkleidung, Kleider- wund Instrumentengeid, Lebensmittel-, Wische- wund
Bettenbeschaffungen fiir Altenheime, ADV-Software sowie Lagerbestandszugdnge bei den Gebiihrenhaushalten.
Die Stevern wnd Geschiftsausgaben erhdhen sich geringfiigig um 0,7 Mio DM,

Die Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts steigen um 8,1 Mio DM.

Der Betrag entfdllt Uberwiegend auf die Ersatzleistungen an die Stadtwerke fiir die Miillverbrennungsan-

lage, die StraBenbeleuchtung und den Betrieb der Bider sowie auf die Erstattung der Kostenbeitrdge an den
Landschaftsverband (Sozialhilfe fiir den {berdrtiichen Triger).

Zuweisungen und Zuschiisse (7)

Zuweisungen und Iuschiisse - nicht fiir Investitionen -

199 1992 1993
Jahres- Haushalts- Haushalts-
fn Mio., DM rechnung ansatz ansatz
Zuschiisse fir 1fd. Iwecke an
soziale u.8. Einrichtungen 69,9 102,3 113,7
Zuweisungen und sonst. Zuschilsse
fiir 1fd. Iwecke 108,9 136,9 154,3
Schuldendiensthilfen 20,9 23,0 27,0
Soziale Leistungen 305,6 317 ,4 329,59
insgesamt 505,3 579,6 625,0

Die Steigerung der Zuweisungen und sonstigen Zuschiisse fiir laufende Zwecke von 17,4 Mio DM ist u.a. auf
die Erhthung der VRR-Geschiftskosten und Umiagen (+ 15,9 Mio DM) und die Erhhung des Zuschusses an die
Deutsche Oper am Rhein (+ 2,6 Mio DM) zurickzufilhren,

Die von der Stadt gezahiten Schuldendiensthilfen umfassen als bedeutendste Einzelposition die stidt,
Aufwendungsbeihilfen im Wohnungswesen und die Annuitdtshilfen aufgrund des kommunalen Wohnungsbau-
programms von 1988. Eine Anhebung der Ansitze wurde um &,1 Mio DM notwendig.

Die sozialen Leistungen umfassen neben den Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz eine Vielzahl
weiterer Sozfalleistungen, wie z.B. das Arbeitsmarktpolitische Sonderprogramm des Landes sowie die Kosten
fiir Asylbewerber.




sonstige Finanzausgaben (8)

Insgesamt ist der Ansatz gegeniiber 1992 um 24,7 Mio DM erhdht = 2,9 %,

199 1992 1993

Jahres- Haushalts- Haushalts~-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
linsausgaben fir Kredite 193,6 217,0 238,2
Sonstige Zinsen fiir Kontokorrent u.a. 5,0 3,3 0,6
Gewerbesteuerumlage 123,2 130,2 56,8
Ertishte Gewerbesteuerumlage
(Fonds Deutsche Einheit) 4.8 12,5 14,7
Solidarbeitrag Kosten der Einheit 0,9 37,9 29,5
Landschaftsuml age 217,9 213,4 236,5
Weitere Finanzausgaben 1,1 1,8 b3
Deckungsreserve - - =
Zufilhrung zum Vermbgenshaushalt 243,7 231,5 287,9
Deckung von Sollfehlbetrdgen des
Verwaltungshaushaltes - 10,5 14,3
insgesamt 790,2 8581 882,8

Die Iinsausgaben steigen gegenliber dem Vorjahr um 21,2 Mio DM. Hier macht sich das gestiegene Zinsniveau
| der Jahre 1989-1992 auf dem Kapitaimarkt und die weiter fortschreitende Verschuldung der Stadt bemerkbar.
Der Anteil der Zinsen an den Gesamtausgaben des Verwal tungshaushaltes - Zinsquote - betrigt 7,1 % und hat
weiterhin steigende Tendenz. Hierbei ist allerdings zu beriicksichtigen, daB ein GroBteil der Neuverschul-
dung auf den rentierlichen Bereich entfdlit und die Neuverschuldung im nicht rentierlichen Bereich auf
unter 100 Mio DM begrenzt werden konnte. Das bedeutet, daB die zus5tzlichen Schuldendienstbel astungen
weitgehend Uber die ansteigenden kalkulatorischen Zinsen und Abschreibungen refinanziert werden.

Die Gewerbesteuerumlage ist entsprechend dem erwarteten Gewerbesteueraufkommen unter Beriicksichtigung
eines Vervielfdltigers von 28 v.H. kalkuliert. Der bisherige Vervielfiitiger von 52 v.H. wurde als Teil-
ausgleich fiir die durch das Steuerénderungsgesetz 1992 bedingten Steuerausfilie auf 28 v.H. abgesenkt.

Die "erhthte Gewerbesteuerumiage" (+ 2,2 Mio DM} ist durch die Beteiligung der Kommunen am Fonds
"Deutsche Einheit" begriindet. (Vervieifdltiger = 7 v.H.).

‘Der gesamte Anteil der Stadt an den Kosten der Deutschen Einheit (einschl. erhdhter Gewerbesteueruml age)
betragt 1393 44,2 Mio DM (./. 6,2 Mio DM). Aufgrund einer XAnderung im Berechnungssystem (gemZE Solidar-
beitraggesetz 1993) geht der Anteil der Stadt trotz einer Steigerung des kommunalen Anteils insgesamt an
‘den Kosten der Einheit gegenilber 1992 leicht zuriick, nimlich um 6,2 Mio DM,

ie Landschaftsumlage {st gegeniiber 1992 um 23,1 Mio DM hoher veranschlagt. Davon entfallen allein
1,2 Mio DM auf die Steigerung der fiir 1993 maBgebenden Umlagegrundlage; der dann noch verbleibende Mehr-

tetrag von 11,9 Mio DM ist auf die Erhdhung des Umiagesatzes von 17,1 v.H. im Jahr 1992 auf 18,0 v.H. im
Wahr 1993 zurilickzufiihren,

‘Bei einem Umiagesatz von 18,0 v.H. errechnet sich somit eine Landschaftsumlage von 236,5 Mic DM.
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Die ZufGhrung an den Vermigenshaushalt umfaBt ausschiieBiich die Pfiichtzufihrung nach § 22 CemHVO und

pflichtzuflhrungsanaloge Betrige.

- DH =
1. Pfiichtzufiihrung
Mindestzufiihrung (Tilgungen und Geldbeschaffungskosten) 123.961.884
Erhihung Eigenkapital Rheinbahn 95.370.000
Umsatzsteuererstattung 50.777.770
Zufihrung zum S5tiftungsvermbgen 10.128
Zufihrung an die allgemeine Riicklage
{ErsatzmaBnahme Rotth3user Bachtal) 642.871
Zufilhrung an die Sonderriicklagen
- StraBenreinigung 15.768
- Abwasserabgabe 17.054.400
- Stadtentwiisserung 29,257
2. Mehrzufiihrung ("Freie Spitze") -
3. Zufiihrung zum Vermdgenshaushalt insgesamt 287.862.078

111.3 Wertung des Haushalts

Nachdem bereits die Haushaltsjahre 1991 und 1992 schon als besonders schwierig anzusehen sind, ist das
Haushalts jahr 1993 als HuBerst problematisch zu bezeichnen. Trotz einer - von Beginn des Haushaltsjahres
an = restriktiven Mittelbewirtschaftung wird es nicht vermeidbar sein, die kommenden Haushaltsjahre durch
einen defizitiren RechnungsabschiuB 1993 wvorauszubelasten. Das bedeutet, daB alle bereits eingeleiteten
MaBnahmen, den Haushaltsverschiechterungen entgegenzuwirken, konsequent umgesetzt werden miissen bzw.
weitere Einschnitte in das Leistungsangebot unvermeidbar sind.

Fir investive MaBnahmen k8nnen Eigenmittel aus dem Verwaltungshaushalt nicht erwirtschaftet werden. Dem-
nach miissen die vermdgenswirksamen Ausgaben zwangsldufig lber Fremdmittel fimanziert werden, soweit sie
nicht aus Zuweisungen oder Drittfinanzierungen gedeckt werden kinnen. Angesichts der Hohe des Schulden-
dienstes und der Vorgabe des Regierungsprisdienten, im unrentierlichen Bereich einen Schuldenabbau zu
realisieren, ist bis auf weiteres von neuen lnvestitionsprojekten abzusehen.

1V. Riicklagen und Schulden

Entwicklung der Riicklagen

Der Bestand der Allgemeinen Riicklage betrdgt zum Jahresende 1992 voraussichtlich 118,2 Mic DM, d.h. 3,5 %
der Ausgaben des Verwaltungshaushalts 1993. Nach § 20 GemHVO ist ein Mindestriicklagenbestand von 2 % des
Durchschnittes der (unbereinigten) Ausgaben der Verwaltungshaushalte der drei vorausgegangenen Jahre vor-
geschrieben. Die Mindestriickiagenverpflichtung von 58,8 Mio DM ist damit - wie in den Jahren zuvor - ge-
sichert.

Im Haushalt 1993 ist eine Entnahme aus der Allgemeinen Riicklage nicht vorgesehen. Der Riicklage wird ein
Betrag won 72,6 Mio DM u.a. aus dem Verkaufserids der Stadthalle und aus einem Teil des VerduBerungs-
erldses des Schulgrundstiicks "Am Bonneshof" zugefiihrt, der fir die zu finanzierenden Ersatzbauten zweck-
gebunden ist.




per Stand der Sonderriicklagen wird bis Jahresende 1993 um 13,3 Mio DM zuriickgehen. Ursache hierfiir sind
u.a. Entnahmen aus den Gebiihrenausgleichsriicklagen "Miil1beseitigung” von 11,9 Mio DM, der "Stadtentwisse-
rung” von 11,5 Mio DM, aus der Riicklage fiir "Rekultivierungs- und NachsorgemaBnahmen an Deponien" von
7,0 Mio DH sowie eine Zufilhrung an die Riicklage Abwasserabgabe von 17,1 Mio DHM.

| per Stand der Riicklagen zeigt folgendes Bild: 1391 239,3 Mio DM, 1992 229,2 Mic DM und 1993
288,5 Mio DM. Dabei ist zu beriicksichtigen, daB in den letzten Jahren und auch 1953 bestimmte Betrdge der
Aligemeinen Riicklage vorilbergehend zugefiihrt wurden bzw. werden, um sie gezielt fir Investitionen im Ver-
| mégenshaushalt einzusetzen (z.B. ein Teil des Erlbses aus der VerduBerung der Stadthalle sowie ein Teil
! des Erldses aus dem Verkauf des Schulgrundstiickes "Am Bonneshof"; diese Verkaufseridse werden voriiber-
gehend 1in der Riicklage geparkt, um sie erst dann einzusetzen, wenn die aus den Verkaufserldsen zu finan-
zierenden Ersatzbauten ausgabewirksam werden).

Riicklagenbestinde

in Mio. DM 31.12.9 31.12.92 31.12.93
Allgemeine Riicklage 126,2 18,2 190,8%)
Sonderriicklagen 1131 111,0 97,7
Summe 239,3 229,2 288,5

*) davon ungebunden 118,2 Mio DM

Entwicklung des Schuldenstandes

Die Schulden der Stadt haben seit den 60er Jahren kentinuierlich zugenommen. Sie betragen zum Stichtag
31.12.91 rd. 3.136,8 Mio DM und zum 31.12.92 rd. 3.4%6,6 Hio DM.

Der MNetto-Kreditbedarf des Vermogenshaushalts 1993 betrdgt 399,1 Mio DM. Sofern Kreditaufnahmen und Tii-
gungen wie geplant abgewickelt werden, wird sich der Schuldenstand Ende 1993 auf 3,845,7 Mio DM belaufen.
Bei einer Einwohnerzahl am Stichtag 31.12.91 von 577.561 erhdht sich die pro-Kopf-Verschuldung auf
6.659 DH.

Auch an dieser S5telle wird darauf hingewiesen, daB rd. 43 % der Schulden sog. rentierliche Schuiden sind,
deren Schuldendienst somit aus eigenen Einnahmen (z.B. Gebiihren) gedeckt ist.

V. Einnahmen und Ausgaben des VermGgenshaushalts - Investitionstitigkeit der Stadt

Das Volumen des Vermigenshaushalts 1993 betrdgt rd. 1,5 Mrd. DM und Ubertrifft das Vorjahr um
201,7 Mio DM (+ 15,3 %). Der Neuverschuldungsrahmen liegt bei 399,1 Mio DM. Davon entfallen auf die Ge-
bilhren- und Ausgleichshaushalte 302,4% Mioc DM, auf den eigenen sozialen Wohnungsbau, soweit er aus zins-
giinstigen Landesdariehen finanziert ist, 29,6 Mio DM und auf den sonstigen Bereich (unrentierliich)
67,1 Mio DM. Zu den rentierlichen Investitionen gehGren u.a. die Abwasserbeseitigung (183,3 Mio DM) sowie
Milibeseitigung und -verwertung (116,7 Mio DM).

Die zu erwartenden Landeszuweisungen fir Investitionen liegen mit 230,71 Mio DM um 42,5 Mio DM unter dem
Vor jahresniveau.

Der Zuwachs bei den Ausgaben erkldrt sich unter anderem durch einen Anstieg der BaumaBnahmen um
6,2 Mio DM und durch hohere Ausgaben von 4,5 Miec DM fir Tilgung und Kreditbeschaffung.

Hinzu kommen Mehrausgaben fiir den Erwerb von Grundstiicken (32,4 Mio DM), fir den Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermdgens (7,9 Mio DM) und fiir die Cewdhrung von Dariehen (5,8 Mio D). AuBerdem werden
den Ricklagen 89,7 Mio DM zugefiihrt.
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Einnahmen und Ausgaben des Vermdgenshaushalts - ohne Umschuldung -

1991 1992 1993

Jahres- Haushalts= Haushalts=-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Einnahmen
Zufihrung vom Verwaltungshaushait 243 ,7 231,54 287,8
Entnahmen aus RUcklagen 10,7 35,4 30,5
Rickfilisse von Dariehen 1,2 11,0 10,1
VerduBerung von Beteiligungen/
Riickfilisse von Kapitaleinlagen 0,8 = 35,0
VerBuBerung von Sachen des Anlagevermigens 132,6 103,5 229,0
Beitrdge u.d. Entgelte 42,4 27,7 24,1
Zuweisungen/Zuschiisse fir Investitionen 195,59 290,1 239,17
Kreditaufnahme - ohne Umschuldung 373,3 537,8 523,0
insgesamt 1.014,6 1.236,9 1.378,6
Ausgaben
Zufihrung zum Verwaltungshaushalt 91 34,6 30,5
Zuflhrung an Ricklagen 15,9 - 89,7
Gewdhrung von Darlehen 31,9 13,6 19,4
Erwerb von Betefligungen/Kapitaleiniagen 89,8 14,5 108,8
Erwerb von Grundstiicken 92,9 85,4 17,7
Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermigens 51,7 53,7 61,6
BaumaBnahmen 587 ,4 794,2 800,4
Zuweisungen und Zuschiisse fiir Investitionen 27,3 21,4 26,5
ordentliche Tilgung und Kreditbeschaffungs-
kosten - ohne Umschuldung 107,3 119,5 124,0
auBerordentliche Tilgung 153 = E
insgesamt 1.014,6 1.236,9 1.378,6

Investitionstatigkeit der Stadt

Investitionen sind Teil kommunaler Aufgabenerfiillung und erstrecken sich i.d.R. iiber mehrere Jahre. Das
mittelfristige Investitionsprogramm (MIP) dokumentiert die seitens der Stadt beabsichtigten Investitions-
projekte und deren finanzielle GrdBenordnung fir die néchsten Jahre. Die jéhrliche Haushaltsbelastung
durch die Investitionstétigkeiten findet in den Ausgaben des Vermtgenshaushalts ihren Niederschlag. Bei
der Finanzierung der Investitionen (Finanz- und Sachinvestitionen) ist nach Eigenmitteln, lInvestitionszu-
schiissen und Krediten zu unterscheiden.

Der Vermgenshaushalt enth&lt auBerdem eine Reihe von Ausgabenpositionen, die nicht zu den Investitionen
zéhlen, z.B. die Ausgaben fiir Tilgung, Riicklagenzufiihrung, Zufithrung an den Verwaltungshaushait wund Ab-
deckung des Rheinbahnverlustes.
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Ausgaben- und Finanzierungsstruktur des Vermogenshaushaltes in Mio DM

Mio DM Finanzierungsseite Mio DM
Eigenmittel

Ausgabenseite

sachinvestitionen

Vermbgenserwerb Zufihrung vom Verwaltungs-
{Grundstiicke/bewegl. Sachen) 179,3 haushalt - Teilbetrag 50,8
Darlehen Riickfliisse 10,1
VerduBerungseridse
- Teilbetrag 157,0
BaumaBnahmen 800,4 Beitrdge u.8. Entgelte 24,1
VerduBerung v. Beteiligungen
Riickfliisse v. Kapitalein-
lagen - Teilbetrag 23!3
insgesamt 979,7 insgesamt 265,3
Finanzinvestitionen Zuweisungen/Zuschiisse
fur Investitionen 2391
Darlehen 19,4
Beteiligung/Kapitaleinlagen 1,8
Investitienszuschiisse 26,5 Kredite 523,0
insgesamt 47,7

Finanz- und Sachinvestitionen Investitionsfinanzierung
Lusammen 1.027 ,4 Zusammen 1.027,4

E —— — — T E——

Nicht-investive Ausgaben Finanzierung der

nicht=investiven Ausgaben

Iuflihrung an den Verwaltungs-

haushalt 30,5 Riick1agenentnahme 30,5

Zuflhrung vom Verwaltungs-
Iufihrung an Riicklagen 89,7 haushalt - Teilbetrag 237 1
Abdeckung Rheinbahnveriust 107,0

VerduBerungserilose

- Teilbetrag 72,0

Tilgung und Kreditbeschaffungs- VerduBerung v. Beteiligungen

kosten 124,0 Riuckfliisse v. Kapitaiein-
lagen - Teilbetrag 11,6
insgesamt 351,2 insgesamt 351,2

\Die stddtischen Investitionen mit rd. 1.027,4 Mio DM bestehen mit 979,7 Mio DM zu 95,4 % aus Sach-

investitionen, mit 47,7 Mio DM zu 4,6 % aus Finanzinvestitionen. Die GCesamtinvestitionen werden zum
kieinsten Teil aus Eigenmitteln finanziert (25,8 %). Der Anteil der Investitionszuweisungen Dritter

betrigt 23,3 %, Kreditmittel tragen mit 50,9 % den grdBten Teil zur Investitionsfinanzierung bei.

Schwerpunkte der Bauinvestitiomen und InvestitionsforderungsmaBnabmen

Die Schwerpunkte der fiir 1993 veranschlagten Bauinvestitionen 1iegen in den Bereichen UPNV, StraBenbau,
Stadtentwisserung, Abfallbeseitigung sowie Stadtsanierung und Wohnumfeldverbesserungen, Wohnungsbau und
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Schwerpunkte der Bauinvestitionen

199 1992 1993

Jahres- Haushalts- Haushalts=
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Verwal tungsgebiude 2,0 1,3 2,0
Zentrale Datenverarbeitung (1SDN) 2,4 75) 9,0
Schulen 16,0 27,1 49,6
Wissenschaft, Kultur, Weiterbildung 9,6 11,8 10,2
Soziale Sicherung 23,0 17,4 18,3
Sportstétten
(einschl. Rheinstadion, Eisstadion) 6,7 7,8 6,6
Griinf1achen 2,0 2,2 2,3
UPNV (U-Bahn) 106,9 64,6 92,4
Stadtsanierung, Wohnumfeldverbesserung 221 28,4 26,6
Wohnungswasen 539 23,8 46,3
Tiefbauverwaltung 2,2 21,2 27,4
StraBenbau 160,6 192,3 142,0
Wasserbau 1,2 0,2 0,4
Stadtentwisserung 155,3 276,8 206,6
Friedhife 0,9 2,2 1,2
Miil 1beseitigung 26,3 50,3 88,3
Miil ideponie 3,4 8,1 21,7
Marktwesen 10,8 0,3 0,1
Wohn- und Ceschdftsgrundstiicke
sonst. Grundvermigen 16,6 30,3 15,9
Zusammen 573,9 773,2 766,9
sonstige Bauinvestitionen 13,5 21,0 33,5
BaumaBnahmen {nsgesamt 587 4 794 ,2 800,4
Schwerpunkte der Investitionsférderung (durch Darlehen, Investitionszuschiisse)

199 1992 1993

Jahres- Haushalts- Haushalts-
in Mio. DM rechnung ansatz ansatz
Soziale Sicherung 6,0 744 9,4
Krankenhduser 0,9 2,9 2,2
Sport 0,9 0,8 1,1
HPNY 1,6 2,9 6,7
Wohnungswesen 6,7 1741 19,5
Flughafen 30,7 = =
Zusammen 46,8 31,1 38,9
Sonstige 12,4 3.9 7,0
Investitionsférderung insgesamt 59,2 35,0 45,9

Bei den InvestitionsforderungsmaBnahmen werden u.a. 19,5 Mio DM fiir den Wohnungsbau
Bereich "Soziale Sicherung" bereitgestellt.

und 9,4 Mio DM

im




verpflichtungsermichtigungen

Im Vermégenshaushalt 1993 sind fiir die reibungsiose Abwicklung von Investitionen lber das Haushaltsjahr
| Nicht libersehen werden darf jedoch, daB lber diese Ermichtigungen zum Eingehen won Verpflichtungen zu-
'; kinftige Haushalte belastet werden, und daB sie damit den kiinftigen Kreditbedarf erheblich beeinfiussen.
i In der Haushaltssatzung 1993 werden Verpfilichtungserméchtigungen in Hohe von 1.093,4 Mio DM festgesetzt.
| per Spielraum fiir neue Projekte in den Jahren 1994 ff. wird dadurch entscheidend eingeengt.

| Die gesamten Verpflichtungsermichtigungen verteilen sich entsprechend der voraussichtlichen kassenméBigen

| hinaus neue Verpflichtungsermidchtigungen veranschlagt worden.

| Abwicklung auf die Jahre

{ 1994 mit 614,4 Mio DM
' 1995  mit 231,6 Mio DM
1996 mit 102,8 Mic DM
1997 ff mit 144,6 Mio DM

Alte Verpflichtungserm3chtigungen aus den Vorjahren werden in Form von Ausgaben voraussichtiich noch in
den Jahren

1994 mit 175,17 Mio DM
| 1995 mit 76,2 Mio DM
1996 mit 33,7 Mio DM kassenwirksam.

Die Summe der durch bereits eingegangene Verpflichtungen insgesamt f&lligen Ausgaben betrigt demnach fn
den einzelnen Jahren

1994 789,5 Mio DM
1995 307,8 Mio DM
1996 136,5 Mio DM

1997 ff 14,6 Mio DM

Vl. Abweichungen zwischen Haushaltsplan und Fimanzplan

Der Finanzplan 1992 - 1996 stimmt - soweit es sich um das Haushaitsjahr 1993 handeit - mit dem Haus-
\ haltsplan ilberein.

l
|
¥il. Kassenlage

|
|
|
|
|
|

Kassenkredite brauchten in der Vergangenheit nur im Rahmen kurzfristiger Kontockorrentkredite in Anspruch
gencmmen zu werden.

!
|
|
1

Disseldorf, im November 1993

Vogt
Stadtkammerer
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Bereiniqtes Houshaltsvolumen (Ausgaben)

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

I Vermogenshushot | [l Verwaltungshoushlt | [l Gesomthousholt




R S S

Einnghmen im Verwaltungshaushalt 1993 nach Einnahmearten

8% Sonstige
Einnahmen
3% Ersotz von
gpflan 172 Ee{:ﬂhmn.
1Istungen e "{t“
3% Gem’nnq'lt&!c. Abgaben
Konzessions—
abgaben
A %uwe;sungen = 4% Einnohmen oy
ot Verkauf, Miete
Zwecke Pachten

8% Erstaottunger
von Ausgaben
des Verwoltung
houshaltes

49% Steuern und
steuerdhnl.
Einnahmen




T auw
fieter

|er:
bien

itungs

Entwicklung der Steverel

B

nnohmen
7 1.651, 1.652




Entwickiung der Steuereinahmen (Gruppe 0)
abz0q. Gewerbesteuerumlage, Landschaftsumlage
und Kosten Deutsche Einhet

] ~ o
T.?W'_ --------------- -
Ay TR

13141

1.190,1

11150
11095

Mio DM

83 B84 B8 8 8 88 8 9 91 92 93




Entwicklung der Gewerbesteuer
- brutto -

Mio DM

83 8 8 8 87 8 8 9 9 92 93

Hebesotzonhebung: 1992 von 430 T ouf 440 1
1993 von 440 Z ouf 450 1



Abb. 6

Hebesttze der Gewerbesteuer

o || e

83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93




Entwicklung der Einkommensteuer

Mio DM
SRERLHASREIELHETS

mEElE
|

AP EIEREl

o R

8 8 8 8 8 8 8 9 9 92 9B




Entwicklung der wirtschoftichen Einkinfte |
(Zinsen, Gewinnantelle, Konzessionsabgaben)

83 8 8 8 8 8 8 990 9 92 9

B Zinsen | [ Gewinnonteile
Konzessionsobgaben




Entwicklung des SN 1 - Perstnliche Ausgaben

&33&25

Mio DM
o288 8E888288E

8 84 8 8 &7 88 8 990 9N 92 9




Abb. 10

Leistungen der Soziahilfe
- incl. Zuschiisse on Einrichtungen -

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

I Sozialhilfe | [l Hife um Lebensunterhait und
insgesomt in bes. Lebenslagen




Entwicklung des Rheinbahnverlustes

............................................................................

- 120-
= 100-
m-

. . hbjdeckur;g durclh Stodll Dllsseldorf
[N O R NN [ Rheinbahnverlust

20- . . . :

O O O

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

1983-1992 Istergebnis ouf dos Ceschdftsjohr bezogen
1993 Haushaltsplonansatz




100

Entwicklung des Schuldendienstes
(ohne Umschuldungen)

JE
7 181 il 17 (73 173 (17 184 g

B3 84 8 8 87 8 8 90 9 92 9
B Zinsen | [l Tilgung




Entwicklung der durchschnittlichen
prozentualen Zinsbelastung
(Zinsen in Relation zum jeweiligen Schuldenstand)

L

2 2

=

B

8 8 8 8 8 88 8 9% 9 92 9




Entwicklung der Landschaftsumlage
el

83 8 8 8 8 8 8% 9% 9N 92 9




4% Wirtschoftliiche
Unternehmen

17% offentliche
Einrichtungen

8% Bou~- und
Wohnungswesen,
Verkehr

4% Gesundheit,
Sport, Erholung

| 22% Soziole
. Angelegenheiten

Ausgaben im Verwaltungshaushalt 1993
nach Einzelpldnen

26% Aligemeine
Finonzwirtschaft

7% Aligemeine
Verwaltung

4% offentliche
Sicherheit
und Ordnung

3% Schulen

6% Wissenschaft,

Forschung,

Kulturpflege



Entwicklung der Bruttoausqaben
des Enzelplons 4 - VWH

8
6952
7400

92 9

87 8 8 % 9N




Strukturentwicklung der Ausgaben Epl. 4

649,8

B3 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93

[ SN 1| [Z] SN 2| [l Zuschisse on Dritte | [l Bor- und Sochleistungen | [l Sonstige




Entwicklung des Zuschussbedarfes
des Einzelplanes 4

83 84 8 8 8 8 8 9% 9N 92 9




Rechnungéergebnisse
satz Haushaltsplan

1963—1982
1993




Entwicklung des Schuldenstandes
(jeweils Stand am 31. 12.)

£ BODB e st e Tt R 1
FUTUT TS B, R it i B e B e et M Ly
4.200
S b S R SR A A AR Tl o |
X AOOE A

3.000
2.800
2.6004: -
2.4003."
2.200
2.000
1.800
1.600
1.400
1.200
1.000

Mico DM

83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96

1983—-1992
1983
1994—-1996

Rechnungsergebnisse
Ansatz Haushaltsplan
Finanzplanung
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MDD

Investitionen und Investitions—

forderungsmassnahmen

1.026

1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993

Bl Investitionen und

Il davon Boumassnahmen
und bewegl.Sachvermdgen

Investitionsf&rderung
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ibersicht

iiber die aus Verpflichtungsermidchtigungen voraus=
gichtlich fdlliq werdenden Ausgaben

(im 1.000 DHM)

yerpflichtungs-—
ersichtigung im
Haushaltsplan
des Jahres:

1997 £f.

in 15991 (io Anspruch genommen)
1992 (Haushaltsplan)

1993 (Haushaltsplan]

42,215 45.086 =
132.851 31.077 33.667
614.378 231.585 102.802

144.614

789.444 307.748 136.469

144.614

Hachrichtlich:

Im Pinanzplan vorgesehene
Kreditaufnahmen

davon fiir Umschuldurngen

765.785 724.508
170.136 341.344

bleiben £ir Investitionen

Iu Lasten des Verwaltungs-
baushaltes iibernommene Ver-
bindlichkeiten zur Forderung
des Wohoungsbaues aus

a) stddt. Aufwendungsbeihilfen
b) Zinszuschissen

595.649 383.164

318.361
83

318.444
(1995 ££.)
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Ubersicht
iber den voraussichtlichen Stand der Schulden
(in 1.000 DM)

Stand zu Beginn Stand zu Beginn
des Vorjahres des Haushaltsjahres
(1.1.92) (1.1.93)

Schulden aus Krediten von
Bund, LAF, ERP-Sondervermiigen 33.61%9 29.570
Land T4 .B0B ; 77.926
Gemeinden und Gemeindeverblinden 3.742 3.604
Iweckverbinden und dergl. -

sonstigem &8ffentlichen Bereich 191.284 8
Kreditmarkt 2.833 . 347 3
Summe 1 3.136.800 3.

.920

L L

188
146,627
bbb

46.647

DO A P -

Schulden aus Vorgéngen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

L34

Nachrichtlich:

Innere Darlehen
aus Sonderrlcklagen
von Sondervermdgen ohne Sonderrechnung

Schulden der Sondervermigen mit
Sonderrechnung

aus Krediten

aus Vorgingen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Sonder finanzierungsmodell Technisches Verwaltungsgeblude 2. Basuabschnitt
Das im Wege eines Sonderfinanzierungsmodells erstellte Geblude wurde zunlichst fUr die Dauer von 5 Jahren

bis zum 30.09.1990 mit der Méglichkeit der Verllngerung um weitere 5 Jahre angemietet.
Das Gebdude wurde ab 01.10.19%0 fOr die Dauer von weiteren 5 Jahren angemietet.

Der nach Ablauf der Mietzeit vereinbarte Ubernahmepreis betrligt am 01.10.1995 36.623.625 DM




Ohersicht
iiber den voraussichtlichen Stand der Ricklagen
(in 1.000 DM)

Stand Stand
01.01.1992 01.01.1993
- DM - - DM =

1. Allgemeine Riicklage 126.215 118.218

2. Sonderriicklage

2.01 Selbstversicherungsriicklage 34.816 34.816
2.02 Sonderausgleichsriicklage Eigenunfallversicherung 647 721
2.03 Sonderriicklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung I 1.364 1.357
2.04 Sonderriicklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung II 105 101
2.05 Sonderriicklage der Eigenunfallversicherung-Kapitalabfindung III 114 114
2.06 Riicklage "Instandsetzung der Kriegsgradber" 263 274
2.07 Riicklage "Férderung des Kleingartenwesens" 76 76
2.08 Gebiihrenausgleichsriicklage "Stadtentwisserung" 9.524 20.947
2.09 Gebfthrenausgleichsriicklage "Miillbeseitigung und -verwertung" 22.362 15.603
2.10 Riicklage fiir Abwasserabgabe 34.380 29.072
2.11 Betriebskostenriicklage nach dem Kindergartengesetz (Amt 40) 75 51
2.12 FRiicklage "Altenerholungsmafnabmen" 497 495
2.13 Riicklage Unterstiitzung hilfsbediirftiger Kinstler 403 403
2.14 Ricklage fir Rekultivierungs- und Nachsorgemafnahmen an Deponien 8.500 6.980

B B e e e e . B B e B B 2 e e

Summe 2 113.126 111.010

Summe 1 und 2 239,341 229.228
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Kachrichtlich:
- DM -
husgaben des Verwaltungshaushalts der letzten 3 Jahre

1992 Haushaltsansatz : 3.184.974.8%
1991 Rechnungsergebnis 2.918.007.107
1990 Rechnungsergebnis 2.715.510.391
Durchschnitt der letzten 3 Jahre 2.939.497.465

hiervon 2 v.H. 58.789.949
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ibersicht

{iber die im Haushaltsplan 1993 veranschlagten

a) Mitgliedsbeitridge

b) Zuweisungen/Zuschiisse

an Verbidnde, Vereine usw.




Verzeichnis der Vereinsmitgliedschaften

Verein

Beitrag
DM

Gesellschaft von Freunden u. Férderer d. Heinrich-Heine Universitat
Deutscher Stéddtetag

Kommunale Gemeinschaftsstelle fiir Verwaltungsvereinfachung
Max-Planck-Gesellschaft

Kommunaler Arbeitgeberverband NW

Gesellschaft zur Fbrderung finanzwissenschaftl. Forschung e.V. Koin
Fachverband der Standesbeamten, Nordrhein e.V.

Deutsche Statistische Gesellschaft Minchen

Verband Deutscher Stadtestatistiker

G.U.|.D.E. Guidance for User of Integrated Data processing Equipment
Leitstelle der Studieninstitute fiir kom. Verwaltung u .d. Sparkassenschule NRW
Bund Deutscher Schiedsmé&nner

Ingenieurtechnischer Verband Altlasten

Kommunale Initiative "Sauberer Rhein"

Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren
Fahrlehrerverband Nordrhein e.V., K&in

Vereinigung zur Férderung des Deutschen Brandschutzes
Feuerwehrerholungsheim

Landesfeuerwehrverband

Stadtsportbund Diisseldorf e V.

Wissenschaftliche Buchgesellschaft

Gemeinniitzige Gesellschaft Gesamtschule e.V.

Sekretariat fiir gemeinsame Kulturarbeit

Arbeitsgemeinschaft Kino

Arbeitsgruppe fiir Kommunale Filmarbeit e.V.
Bundesarbeitsgemeinschaft der Jugendfilmclubs
Heinrich-Heine-Gesellschaft

The International Council of Museumns ICOM

Deutsche Glastechnische Gesellschaft

Deutscher Museumsbund

Deutscher Verein fiir Kunstwissenschaft

Kunstverein fiir die Rheinlande und Westfalen

Intemnationale Vereinigung fiir Glasgeschichte

The International Council of Museums ICOM

Gesellschaft der Keramikfreunde

Intemationale assoziation Zoo Educators

Paldontologische Gesellschaft, Forschungsinstitut Senckenberg
Landesmuseum Volk und Wirtschaft

Bayrisch numismatische Gesellschaft

Historischer Verein fiir den Niederrhein

Rhein. Verein fir Denkmalpflege

SchloBbauverein Burg a.d. Wupper

50
444,000
46.800
500
56.000
300
480

35

200
680
2.250
1.300
100
1.000
40
2.210

} 2.600

15
75




Vverein Beitrag
DM

—

verein f. geschichtl. Landeskunde der Rheinlande
Naturhistorischer Verein der Rheinlande und Westfalen
pundesverband der Bibliotheken und Museen fiir Darstellende Kinste
Dramaturgische Gesellschaft

Gesellschatft fiir Theathergeschichte e.V.
shakespeare-Gesellschaft

Disseldorfer Geschichtsverein

Gesellschaft fiir rhein. Geschichtskunde Kdin

Historischer Verein fiir den Niederrhein Diisseldorf
peutscher Bilhnenverein

Deutscher Bihnenverein

Verband Deutscher Musikschulen

Bachverein

Museumn Schiof Moyland

Deutsch-Israelische Geselischaft

Gesellschaft der Freunde und Frderer der Diisseldorfer Tumhalle
Gesellschaft der Freunde der staatl. Kunstakademie Diisseldorf
Kunstverein fir die Rheinlande und Westfalen Diisseldorf
Verein Diisseldorfer Kiinstler

Landesverband der Volkshochschulen NRW e V.

Assoziation Internationale Des Bibliothéques Musicales
Intemationale Vereinigung der Grofistadtbibliotheken
Verband der Bibliotheken des Landes NRW

Heimatverein Diisseldorfer Jonges

Verein "Alte Dilsseldorfer”

Vereinigung der Freunde des Martinsfestes

Deutscher Verein fiir private und &ffentliche Fiirsorge
Gemein. Stiftung Angermund-Wittiaer

Rhein. Blindenfiirsorgeverein, Bezirksvertretung Diisseldorf
Zentralbibliothek fiir Blinde

Deutsches Institut filr Vormundschafiwesen
Pestalozzi-Frébel-Verband

Arbeiter-Samariterbund

Bundesarbeitsgemeinschaft "Hilfe filr Behinderte"

Deutsche Geselischaft fir Sozialp4diatrie

Deutsche Gesellschaft zur Bek&impfung der Geschlechtskrankheiten
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft

Gesellschaft zur Bek&mpfung der Krebskrankheiten

Rhein. Tuberkuloseausschuf e.V., Diisseldorf

Gesellschaft Deutsche Chemiker, Frankfurt
Ambeitsgemeinschaft Deutscher Sportamter

Deutsche Olympische Gesellschaft




Verein

Intern. Arbeitskreis Sport. und Freizeiteinrichtungen
Olympia Stitzpunkt Ruhr-West

Verein der Freunde der Fulbalinationalmannschaft des DFB
Deutsche Gartenbaugesellschaft

Deutsches Kinderhilfswerk

Waldbesitzerverband der Gemeinden

Deutsches Volksheimstéttenwerk
Forschungsgeselischatft fiir das StraBenwesen
Studiengeselischaft fiir unterirdische Verkehrsanlagen STUVA
Kommunaler Zweckverband Bergisches Land
Deutsche Gesellschaft filr Kartographie

Deutscher Verein fiir Vermessungswesen
Abwassertechnische Vereinigung

Giiteverein fiir Kanalbau

Verein zur Férderung der Sonderabfallwirtschaft
AG Friedhof und Denkmal

Volksbund Deutscher Kriegsgréberfiirsorge
Verband kommunaler Stidtereinigungsbetriebe
Deutscher Fremdenverkehrsverband
Intemnationaler Verband der Stadi-, Sport- und Mehrzweckhallen
Landesverband Rheinland

Verkehrsverein der Stadt Diisseldorf

Skal-Club

BDW Deutscher Kommunikationsverband
American Chamber of Commerce in Germany
Bergisch-Mérkischer Verkehrsverband

Canadian Business Club Disseldorf
Deutsch-Englische Gesellschaft
Deutsch-Franztsische Gesellschaft
Deutsch-Indische Gesellschaft
Deutsch-Japanische Gesellschaft
Deutsch-Niederldndische Gesellschaft
Deutsch-Niederdédndische Handelskammer
Deutsche IHK in Japan

Deutsch-Schwedische Handelskammer
Diisseldorfer Reiter- und Rennverein
Deutsch-Koreanische Wirtschaftsvereinigung
Deutsch-Israelische Wirtschaftsvereinigung
Geselischaft filr Deutsch-Chinesische Freundschaft
Deutsch-Chinesische Wirtschaftsvereinigung
Niederrheinkommission




Verzeichnis der Zuweisungen/Zuschiisse

Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

Gemeindeorgane

Stddtefreundschaften, Stddtepartner-
schaften u.a. 100.000

Projektpartnerschaften 9.500
Zuweisungen an die Partnerstadt Chemnitz 100.000

Beitrdge und Zuschiisse an Verbdnde, Vereine
und dergl.

Zuschiisse an Verbdnde, Vereine und dergl.

Ordnungsamt

Zuschuf an Kreisimkerverband (Seuchen-
bekampfung)

Umwel tamt

Zuschuff an die Verbraucherzentrale 166.845

Rettungsdienst

ZuschuB an Rhein-Rettungswacht 10.000

Gymnasien

Zuschiisse an private Schulen

Fachschulen

Zuschiisse an private Schulen 174.000

Kulturpflege
Zuschuf Institut Francais 45,024

Mietzuschufl fiir das Goethe-Institut 24.000




Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

—

Goethe-Museum (Anton und Katharina
Kippenberg-Stiftung)

Unterhaltszuschufl fiir die Stifterin

Filmmiseum und Filminstitut

Filmf&rderungsmagnahmen

Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie

ZuschuB a.d. Verwaltungs- und Wirtschafts-

akademie 20.000
Heine-Gesamtausgabe

Druckkostenzuschiisse 156.618

Zuschuf an den Herausgeber fir Hilfskrafte 10.430

Landesmuseum Volk und Wirtschaft

Zuweisung 522.458

Theaterverwal tung

ZuschuB an die Deutsche Oper am Rhein 39.531.463

Orchester und Konzerte

Zuschuff an den Musikverein 60.000

Schauspielhaus
Zuschuf 17.709.843

Zuschuffi Kindertheater 200.000

Férderung privater Theater und dhnlicher
Einrichtungen

Forderung privater Theater und Veranstaltungen




Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

Mietzuschuf an das Theater rhein. Marionetten 15.876
Mietzuschuf Kammerspiele 213.192
Zuschuf flir "Die Werkstatt" 1.176.150

Férderung von Theatergruppen und -veran-
staltungen 322.186

Fiir Kulturarbeit des ZARK 733.887
Zuschuf fiir das junge Theater in der Altstadt 309.870
Einmalige Sonderzuschiisse 16.000
ZuschuB filir Operettenauffiihrungen 50.000
MietzuschuB an das Theater der Klinge 50.400

Forderung von soziokulturellen Aktivitdten 73.598

Allgemeine Kunstpflege
Ausstellungen und Veranstaltungen des BEK 50.000

Zuschuf deutsche Akademie flir Sprache
und Dichtung 500

Besondere kulturelle Veranstaltungen und
Einrichtungen 67.000

Forderung des stidtischen Musikvereins 38.000
Zuschiisse an Gesangsvereine u.d. Sangerkreis Df. 24.000

ZuschuB fiir Galeriewerbung 20.000

Zuschuff groBe Diisseldorfer Kunstausstellung 130.000

Arl Gﬁa.rlg_ ll.IﬂStrlﬂIEntalVEr- u.f. ]'U.Jlt-
Veranst. 99.000

Foérderung von Rock-, Pop~ und Jazzgruppen 20.000
ZuschuB an den Landesmusikrat NRW e.V. 18.158
Literaturbiiro 85.000

Kulturelle Veranstaltungen 40.000




Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

——

Mietzuschuf a.d. Berufsverband Bildender
Kiinstler 20.000

Zuschiisse fiir Kiinstlerarbeitsrédume 100.000
Forderung Literatur 50.000
Forderung Musik 70.000
Forderung Bildende Runst 143.000
Theaterhaus Prinz-Georg-Strafe 90.000
Férderung ausldndischer Kulturgruppen 40.000

Wettbewerb "Jugend musiziert" B.000

Allgemeine Gemeinschaftspflege
Sonstige Patenschaften 1.000

Zuschiisse fiir Heimatfeste 271.500

Orangerie Benrath

Betriebskostenzuschuf f£f.d. Musikfabrik NRW

Verwaltung der Jugendhilfe

Leistungen nach dem Bafdg

Jugendarbeit

Zusch. z.d. Ferienerholungsmafnahmen u.
Jugendlager 571.500

Zuschiisse an die Jugendorganisationen 180.000
Zuschuf a.d. Jugendring 40.500
Zuschuf an den Ring politischer Jugend 32.400
ZuschuB f. Studienfahrten u. internat. Begegn. 9.800

Zuschiisse an Vereine und Verbédnde 58,941




Bezeichnung

Ansatz 1993
in DM

Zuschiisse fiir Jugendgruppenleiterausbildung
Zuschiisse fiir ausldndische Jugendgruppen
Schulaufgaben—- und Integrationshilfen
Aktionen und Projekte der Jugendverbidnde
Jugendsczialarbeit, Erzieherischer Kinder-
und Jugendschutz

Zuschuf an die ZWD (Amt 51)

An Wohlfahrtsverbinde fiir allgem. Jugendhilfe
Zuschliisse an Jugendschutzvereine
Stadtteilprojekt Garath-Siidost

Zuschiisse an Tradger

Forderung der Erziehung in der Familie

Familienerholungsmagnahmen

Hilfe zur Erziehung

Zuweisungen an Trédger nach dem Betreuungs-—
gesetz

Adoptionsvermittl., Amtspflegschaft und
—vormundschaft

Aufwendungen fiir Adoptionsvermittlungen

Scnstige Aufgaben

Zuschiisse an Vereine der Behinderten

Einrichtungen der Jugendarbeit
Betrieb von Heimen der offenen Tiir
Zuschuf flir M8dchenhaus e.V.

Zuschiisse fiir Abenteuerspielpldtze

81.000
63.000
750.000

24,300

267.707
13.990
72.000
15.000

4.659.834

263.000

2.055.836

197.162

166 .000

3.689.583
30.000

239.126




Bezeichnung Bnsatz 1993
in DM

—

Zuschuf "Aktivgeldnde Wersten/Nachbar-—
schaftstreff" 278.944

Zuschuf fiir "Sdgewerk" d.725
ZuschuB flir Spieloase Brunnenstrafe 54,720
Integrationshilfen filir Aussiedler 360.694

Zuschiisse fiir Betreuung auf Kinderspielpldtzen 19.92¢

Einrichtung der Familienf&rderung

Betrieb von Einrichtungen der Elternbildung 1.347.448

Tageseinrichtungen fiir Kinder
Betrieb von Kindergdrten und Horten 60.213.000

Betrieb v. Kinderg. u. Hort - Verwaltungskosten 180.520

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen

Betrieb von Erziehungs- und Eheberatungsstellen 3.486.027
Einricht. f£. Hilfe zur Erziehung u. Hilfe f.

junge Volljdhrige

Zuschuf a.d. Verband alleinsteh. Miitter u. Viter 151.531
ZuschuB an den Kinderschutzbund 70.000

Projekte gegen Kindesmifhandl u.
-vernachlassigung 870.334

Sonstige Einrichtungen

Betrieb von sozio-kulturellen Einrichtungen 828.245

Férderung der freien Wohlfahrtspflege

Zuschuf a.d. Wohlfahrtsverb. fiir Sozialarbeit 2.006.331

Betriebs— u. sonst. Kosten f. Altentagesstdtten 2.772.044

Weihnachtsfeiern filir Alleinstehende 4,000




Bezeichnung

Ansatz 1993
in DM

Forderung soz. Initiativen zur Selbsthilfe
ZuschuB fiir den Einsatz der Streetworker

Zuschiisse f.d. Arbeitslosenzentrum und
Initiativen

FOrderung von sonstigem ambulanten Diensten
Zuschuf an Beratungsstelle fiir Haftentlassene
Zuschuf an Schuldner-Beratungsstellen
Restkostenfinanzierung der Aussiedlerbetreuung
Forderung der Beratungsstelle "Frauen in Not"
Betriebskosten der Tagesstétte flir Obdachlose
Zuschuf an die ZWD (Amt 50)

Zuschuf an Mdbelbbrse - Caritasverband
Sonstige soziale Angelegenheiten

- ortlicher Trdger -

FOrderung von Ausldndervereinen

Anteil Bader f.d. Werkstatt fiir angepaBte
Arbeit

Betriebskosten flir den Behindertenfahrdienst

Forderung von Einrichtungen und MaSnahmen des
Gesundheitswesens

Zuschufl z. psychosoz. Betreuung - Hauspflege

Zuschuf zur Bekd@mpfung des DrogenmiB8brauchs

Zuschuf zur AIDS-Hilfe

ZuschuB Beratungsstelle fiir Schwangerschafts-
probleme

Zuschuf zur Alkcholkrankenfiirsorge

Ambulante Vers. psych. Kranker u. seelisch
Kranke

18.000

453.000

276.800

44.000
132.300
140.820
120.138
450.000
305.000
793.883

35.000

162.000

48.000

.102.500

558.000
100.000

420.000

277.405

316.800

63.000




Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

—_—

Zuschuf Beschdftiqungsprojekt f£. psych. Kranke 213.710

Forderung von Einr. zur Betreuung psych. Kranker 121.000

Férderung der selbstorganisierten Drogenhilfe 10.000

Allgemeine Angelegenheiten der Leibesiibungen

Férderung von Sportvereinen u. -veranstaltungen 800.000
BAn Vereine fiir Benutzung von Hallen und Bédern .098.750
An Vereine fiir Leistungen des ZBH 60.000
Zuschuf fiir Tischtennis-Leistungszentrum 35.000

Zuweisungen an die Stadt Erkrath 140.000

Sportplédtze, Sport- und Turnhallen
Zuschiisse filir Sportanlagen 725.000

Zuschud f.d. Unterhaltung des Bowlingsport-
zentrums 35.000

Rheinstadion

Zuschuf an Fortuna (Anteil Werbung) 292.500

Eisstadion
Zuschuf an die DEG (Anteil Werbung) 443.750
Nichtst3dtische Freibdder usw.

ZuschuB Betriebskosten nichtstddt. Freibdder 220.000

Zuschuf an "Freie Schwimmer" 950,000

Park- und Gartenanlagen

zuschuf zum Betrieb des Kinderbauernhofes 130.000




Bezeichnung Ansatz 1993
in DM

Wohmmgwesen
Ankauf wvon Belegungsrechten 50.000
Gewdahrung von Umzugspramien u.a. 400.000

Zinszuschiisse 20.000

Miillabfuhr
Zuschuf an die Verbraucherzentrale

Zuschuf an die Deutsche Umweltaktion - DUA

Werbeamt

ZuschuB an den Verkehrsverein 310.000

Sonst. Forderung von Wirtschaft und Verkehr
Mode-Design-Zentrum

Mietzuschuf Diisseldorf Fashion House
Verw. Ges. mbH

Mietzuschu8 "Bund deutsch. Graphikdesigner"

Beteiliqung an Elektrizitédtsversorgungsunternehmen

An den Verband der kommunalen Aktiondre des RWE

Strafenbahn- und Autcbusunternehmen
VRR-Geschidftskosten umd Umlagen 70.864.790

Zuweisung an die RBG-AG - Ticket 2000 - 945.000

Allgemeine Stiftungen
An die Katholische Kirchengemeinde Kaiserswerth

e L
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Hirtschaftsplan
der Kliniken der Landeshauptstadt Diisseldorf

Festgestellt durch Beschluf des Rates vom 13.05.93 gemdf § 6 GemKHBVO:

a) Erfolgsplan

Aufwendungen
Ertrige 139.482.000 DM

Entnahme aus Ricklagen 630.000 DM
Bilanzverlust 2.359.000 DM

b VermSgensplan

Einnahmen
Ausgaben

¢} Verpflichtungsermichtigung

d) Hichstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1993
zur rechtzeitigen Leistung wvon Ausgaben im Amnspruch
genommen werden diirfen 15.000.000 DM

142.471.000 DM

142.471.000 DM

20.558.000 DM
20.558.000 DM
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Kliniken der Landeshauptstadt Diisseldorf

1993

rrfnlgsplﬂﬂ
£l =

Bezelchnung

Erlise aus allgemeinen Krankenhausleistungen
Erlése aus Wahlleistungen

Erlise aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses

Nutzungsentgelte der Arzte

Vergiitungen und Sachbeziige

Sonstige ordentliche Ertrage

Ertrige aus offentlichen Zuwelsungen,

sowelt nicht unter 14

iktivierte Elgenleistungen

Summe 1. - 8.

Lohne und Gehdlter

Soziale Abgaben u. Aufwendg. fir
Altersversorgung u. Unterstiitzg.

Summe 9. - 10.

Sachaufwendungen

Lebensmittel *)
Medizinischer Bedarf *)
Wasser, Energie, Bremnstoffe
Wirtschaftsbedarf
Verwaltungsbedarf

Zentrale Verwaltungsdienste
Wirtschaftsgiiter mit einer Nutzungsdauer
bis zu drei Jahren

Instandhaltung

Steuern, Abgaben, Versicherungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe 11.0 = 11.9
Zwischenergebnis

Ertrige aus Zuwendungen zur Finanzierung

von Investitionen

Ertrdge aus der Einstellung von Ausgleichs-
posten f£. Eilgenmittelf&rderung

Ertrige aus der Auflésung von Sonderposten
Sonstige Zinsen und Shnliche Ertrage
Ertrage aus Anlagenabgangen

Ertrige aus der Aufldsung von Riickstellungen
Sonstige auBerordentliche Ertrige

Summe 13. - 19.

Zinsen fiir Betriebsmittelkredite

Zinsen und &bnliche Aufwendungen £ir
sonstiges Fremdkapital

Zufiihrung der Fordermittel nach dem KHG
zu Sonderposten

Zufihrung zu Ausgleichspeosten aus
Darlehensfarderung

Abschreibungen auf Sachanlagen
Aufwendungen aus Anlagenabgidngen
Sonstige auferordentliche Aufwendungen

Summe 20. = 26.
Jahresverlust
Entnahme aus Riicklagen

Bilanzverlust

Ansatz 1993

DM

Ansatz 1992

DM

Rechn. 1991

DM

104.356.000
3.752.000

767.000
3.620.000
1.045.000
1.934.000

722.000

100.606.000

2.997.000

720.000
3.321.000
1.007.000
1.812.000

698.000

93.460,231
3.031.802

804.692
3.549.303
955.838
1.676.885

648.314

116.196.000

111.161.000

104.127.065

64.677.000

14.102.000
78.779.000

62.547.000

13.950.000
76.497.000

57.508.578

12.583.830

70.092.408

2.447.000
20.283.000
3.033.000
4.875.000
1.037.000
523.000

322.000
3.970.000
1.433.000

643.000

2.287.000
18.351.000
3.198.000
4.648.000
1.078.000
514.000

296.000
3.930.000
815.000
584 .000

2.138.01%9
17.995.445
2.752.170
4.547.307
984.839
479.711

301.326
4.346.744
1.274.127

529.567

38.566.000

=1.149.000

35.701.000

=1.037.000

35.349.255

o= === ==a—

=1.314.598

19.635.000

12.000
3.426.000
200.000
5.000

0

8.000

14.415.000

12.000
3.595.000
142.000

0

0
7.000

7.471.704

11.301
32.425.418
230.119
16.968
1.698
24.356

23.286.000

e

18.171.000

11.191.564

854,000
631.000
15.000.000
22.000
4.460.000

5.000
154.000

685.000
715.000
13.554.000
236.000
4.515.000

o
183.000

948.289
775.034
6.290.571
199.626
4.458.873

9.364
132.161

25.126.000

19.888.000

12.813.918

2.989.000

2.754.000

2.936.952

630.000

604.000

629.826

2.359.000

2.150.000

2.307.126

11.0 Lebensmittel

11.1 Medizinischer Bedarf

500.000 DM
1.000.000 DM

*) Iu Lasten kommender Wirtschaftsjahre dfirfen Ruftrige in folgender Hohe iiber den Ansatz hinaus erteilt
verden:




Eliniken der Landeshauptstadt Disseldorf

Vermdgensplan 1993

Nr. Bezeichnung Ansatz 1993
DM

Einnahmen

1. Innenfinanzierung

1. Verduferung von Anlagegiitern

Summe I

AuBenfinanzierung

Férdermittel nach dem KHG NW

Fordermittel § 19 EHG NW 16.2920.000
Fordermittel § 23 KHG NW 2.510.000
Fordermittel § 26 KHG NW 399.000

Summe II 1. 19.199.000

e —

Investitionszuschilsse der Stadt Diisseldorf

Errichtung von Appartements in den Schwesternwohnheimen

II. BA Gerresheim 250.000
Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abteilung II. EA Gerresheim 300.000
Erneuverung der Fenster in den Wohnheimen Gerresheim 100.000
Erweiterung der Toilettenanlage sowie Einbau von Behinderten-

toiletten Benrath 150.000
Einrichtungen der Wohnheime Kliniken 40.000
Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefdrdert 514.000

Summe II 2. 1.354.000

Einnahmen des Vermogensplanes 20.558.000

=

Betriebsbauten

Generalsanierung Krankenhaus Eenrath 500.000
Gesamtkosten I. BA 15.915.000 DM

Errichtung von Appartements in den Wohnheimen Gerresheim 250.000
Gesamtkosten ca, 1.200.000 DM

Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abt. Gerresheim 300.000
Gesamtkosten ca. 550.000 DM

Erneuerung der Fenster in den Wobhnheimen Gerresheim 100.000

Erweiterung der Toilettenanlage sowie Einbau von Behinderten-

toiletten Benrath 150.000

Summe I 1.300.000

Technische Anlagen

Umbau der Liiftungsanlage Zentralkiiche Benrath 1.978.000
Niederspannungshauptverteilung Benrath 705.000
Sanierung der Warmwasserkessel und Feuerungsanlage Gerresheim 1.513.000
Erneuerung der Fernsprechnebenstellenanlage und Sanierung

des Leitungsnetzes Gerresheim 1.100.000
Sanierung der Aufziige Gerresheim 2.040.000
Erneuerung der Patientenruf- und Gegensprechanlage Gerresheim 996.000
Sanierung der elektrischen Energieversorgung Gerresheim 904.000
Erneuerung der Wasser- und Abwasserleitungen Benrath 6.554.000
Summe II 15.790.000




Einrichtungen und Ausstattungen

Arztliche Gerdte, medizinische Einrichtungen 1.119.000
Wirtschaftsgiiter 180.000
Giter des Verwaltungsbedarfs 1&66.000
Technische Gerdte 1.050.000
Einrichtungen in Wohnheime 40.000

Summe III 2.555.000

EEEEwwmE

Ausgaben fiir Tilgungsleistungen

Tilgungen, nach § 26 KHG HW gefdrdert 399,000
Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefdrdert 514.000

Summe IV 913.000

Ausgaben des Vermtgensplanes 20.558.000

]
pie Ausgaben Nr. III. 1. - III. 4. sind gegenseitig deckungsfdhig.

verpflichtimgsermichtiqungen 1994
1. 2. Errichtung von Appartements in den Wohnheimen 200.000 DM
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Erliuterungen zum Wirtschaftsplan der Kliniken der Stadt Diisseldorf

Erfolgsplan

Die Kalkulation des Erfolgsplanes ist auf der Grundlage von rd. 264.300 Berechnungstagen erfolgt. Dies ent-
spricht der mit der Arbeitsgemeinschaft Diisseldorfer Krankenkassen fiir das Jahr 1992 getroffenen Vereinham.;
{iber die Berechnungstage. Die Bettennutzung betrigt damit im Jahresdurchschnitt B2 %.

Der veranschlagte Bilanzverlust vom 2.359.000 DM ergibt sich fiberwiegend aus einer erheblichen Unterdeckung iy
der Ambulanz des Kindermeurologischen Zentrums, aus dem Betrieb der Personalwohnheime, da hier dle tariflich

festgeschriebenen Mieten unterhalb der Kostenmiete liegen, sowie zu einem geringen Teil aus dem Krankenhaus-
betrieb. Hier wirkt sich insbesondere die Zinsentwicklung am Kapitalmarkt negativ auf das Betriebsergebnis

aus.
Vermb lan
l. Investitionszuschiisse der Stadt 1.354.000 DM

Errichtung von Appartements in den Schwesternwohnheimen 250.000 DM

Die zur Zeit angebotenen Wohnheimplitze am Krankenhaus Gerresheim bestehen aus sehr kleinen Einzelzimmern
von ca. 13 gm Grofe mit einer winzigem NaBzelle. Ein derartiges Wohmangebot ist nicht mehr zeitgerecht,
Die derzeitige Wohnungsmarktsituation in der Region Diisseldorf und der bekannte Mangel an Frankenpflege-
personal bedingen, daf Bewerberinnen ein akzeptables Wohnangebot unterbreitet werden muf. Ohne ein
solches Angebot sind Fachkrdfte nicht mehr zu gewinnen. Es ist deshalb geplant, an geeigmeten Stellen
Zimmer und Flure so zu verdndern, da8 Appartements gebildet werden kdnnen. Nach einer Kostenschitzung
wiirde der Umbau des Gesamtkomplexes Baukosten in HShe von ca. 1,2 Mio DM verursachen. Im Wirtschaftsplan
1992 ist ein erster Umbauabschnitt mit 250.000 DM veranschlagt. Ein II. Bauabschnitt mit ebenfalls
250.000 DM ist fiir 1993 geplant. Eine staatliche Firderung ist nach den Kramkenhausfinanzierungsbestim-
mingen nicht méglich, weshalb auf Eigenmittel des Trigers zuriickgegriffen werden muf.

Errichtung einer zentralen Endoskopie-Abteilung 300.000 DM

Endoskopische Untersuchungen von Patienten werden im Krankenhaus Gerresheim an drei verschiedenen Stellen
in unterschiedlichen Geschossen vorgenommen. Diese unrationellen Behandlungsabl3ufe belasten in erheb-
lichem Mafe die Patienten und binden in dieser Zeit in nicht zu verantwortender Weise dringend bendtigtes
Pflegepersonal. In Abstimmung mit den Chefirzten der beteiligten Kliniken scoll an geeigneter Stelle ein
zentraler, gemeinsam genutzter Endoskopiebereich eingerichtet werden. Von den Gesamtkosten in HShe von
550,000 DM ist im Wirtschaftsplan 1992 ein erster Bauabschnitt von 250.000 DM veranschlagt. Auch hier

steht eine Firderung des Landes nicht zu erwarten.

Erneuverung der Fenster Wohnheime Gerresheim 100.000 DM

Die Fenster in den Wohnheimen des Gerresheimer Krankenhauses wurden bel der Errichtung des Hauses in den

Jahren 1969 - 1971 aus Kiefernholz ohne Isolierverglasung erstellt. Nach {iber 20 Jahren sind die Holz-
fenster zum Teil so stark verfault, daf our eine vollstindige Erneuerung wirtschaftlich sinnvell ist. Da

die Fiulnis vor allem an den Fenstern der cberen Etagen auftritt, ist geplant, als 1. Mafnahme zundchst
die Fenster der oberen Geschosse zu erneuern, wobel hierbel auch Isolierglas verwendet werden soll. Eine
Landesfdrderung nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht scheidet aus, da sich diese nicht auf Hohnheime

beziehen kann.




Erweiterung der Toilettenanlage sowie Einbau von Behinderten-
toiletten 150.000 DM

Die Sanitd3reinrichtungen im Krankenhaus Benrath, die teilweise unzuldnglich sind, sollen durch die Ein-
richtung zusdtzlicher Toiletten verbessert werden. Auflerdem sollen in diesem Zusammenhang die nach der
Krankenhausbauverordnung vorgeschriebenen behindertengerechten Toiletten geschaffen werden. Zur Zeit ist
es lediglich in den Stationsbiddern mSglich, Behinderten bel der Benutzung der Toilettem Hilfe zu ge-
wihren. Eine Férderung durch das Land ist nicht zu erwarten, da infolge der Finanzsituation nur soge-
nannte Notmafnahmen finanziert werden.

Einrichtungen der Wohnheime 40.000 DM

Der Betrag ist zur Ersatzbeschaffung von Mobiliar und anderen Einrichtungsgegenstinden in den Personal-
wohnheimen Gerresheim und Benrath vorgesehen.

Tilgungen, nicht nach § 26 KHG NW gefordert 514.000 DM

Das Land NW gewdhrt nach § 26 FHG NW Fordermittel zu den Kapitaldienstbelastungen, die sich aus f&rde-
rungsfihigen Investitiomen ergeben, die vor Aufnahme in den Krankenhausplan getZtigt wurden.

Bel Baumafnalmen, die nicht ausschlieflich mit Landesmitteln gefdrdert wurden, {bernimmt die Stadt die
Tilgungsbelastungen.

Fordermittel nach dem HKrankenhausfinanzierungsrecht 19.204.000 DM

Die dbrigen Ausgaben des Vermbgensplanes werden mit FSrdermitteln nach dem KHG HW wie folgt finmanzlert:
Fordermittel § 19 KHG NW 16.290.000 DM
Fordermittel § 23 KHG NW 2.510.000 DM
Verkaufserlése nach § 23 KHG NW 5.000 DM

Fordermittel § 26 KHG NW 399.000 DM

Sollte die Férderung nach § 19 KHG NW nicht in dem vorgesehenen Umfang erfolgen, werden die geplanten
husgaben entsprechend gekiirzt.
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Stelleniibersicht
fiber die Beamten und Angestellten der Kliniken
Landeshauptstadt Diisseldorf

Vergitungs- Soll Ist
gruppe 1992 30.06.92

1. Beante
Hoherer Dienst
16
15
14
13

Gehobener Dienst
AR 12
A 11
A 10
K8

Mittlerer Dienst
A 9

II. Angestellte

1 5
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4

@

Lo 0D O = L B3 e D WD W e

II/Ib

11

II/I11 -
III

IvVa/III

Iva

IVb/IVa
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Kr. IX/IXa-IVa/III
Kr. X

Kr. IX

Kr. VIII

Kr. VII

Er. VI

Kr. Va

Lohngruppe

Ist

Stelleniibersicht

iiber die Arbeiter der Kliniken der
Landeshauptstadt Diisseldorf

Sol

30.06.1992 199

1
3

7

6/7
5/6
4/5
3/4
2/3
1

1
13
14

1
18
85
11

1
3
16
1
20
9l
15
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Fheinische

A. Erfolgs-

Ansatz
1992
TDM TDM

Aufvendungen

L&ihne und Gehdlter 235.020 228.480 216.999
Soziale Abgaben 42.590 41.910 39.092

Rufwendungen fiir Altersver=-

sorgung und Unterstiitzung / 13.680 13.250 13.378
Abschreibungen auf Sachanlagen

und immaterielle Anlagewerte 41.110 38.440 67.419
Abschreibungen auf andere Gegen-

stinde des Anlagevermbgens 150 100 2.52
Verluste aus dem Abgang von

Gegenstinden des Anlagevermigens 450 900 461
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 36.510 29.759
Energle 30.770 28.489
Zinsen und Eh:lliche Aufwendungen 19.870 18.044

Steuern

a) vom Einkommen, Ertrag und Vermégen 1.500 1.619
b} sonstige Steuern 620 509
Einstellung in Sonderposten mit Riicklageanteil = 141
Sonstige Aufwendungen 37.370 38.985

449,720 457.421




Bahngesellschaft AG
plan 1992
Ansatz

1992
TDM

Umsatzerlose

(nach Abgzug der Mehrwertsteuer)

a2) Verkehrsertrige 139.930 140.782
b} Abgeltungszahlungen 44.050 52.947
c) Sonstige Umsatzerldse 4.420 4.366
Apdere aktivierte Eigenleistunged 15.180 10.537
Ertrige aus Finanzanlagen, Betelligqungen

und Gewinndbfihrungsvertrigen 300 313
Ertrige aus dem NieBfbrauch am

stidtischen Vermdgen 32.080 32.075
Sonstige Zinsen und Ehnliche

Ertrige 260 953
Ertrage aus dn:m Abgang von Gegen-

stinden des Anlagevermdgens und

aus Zuschreibungen zu Gegenstdnden

des Anlagevermigens 548

L B A e L e S e e i i e

Ertrige aus der Aufldsung von
Rickstellungen 1.445
Ertr3ge aus der Aufldsung von
Smderﬁusten mit Ricklageanteil BO 32.194
., Sonstige Ertrage 18.970 18.170 24.009
10. Leistucgen ZV/Land *
Infrastrukturkosten, Restdefizit 184.450 193.380 157.248

D P N N Y R oyt

458.110 449.720 457.421
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nach Verrechnung der RWE-Dividende
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Rheinische

B. Finanz-

Einnahmen
Investitionszuschiisse:

1. Skrafenbahn- und Cmnikusbetrieb
GVFG
Stadt
Sonstige

GroBbauvorhaben
GVFG
GVFG/Vorjahre

GVFG MaBnabmen/Antragsteller REG
GVFG

GVFG Haﬁnahmenfhnkragsteller Stadt
GVFG 15.235
Stadt 3.881

REL-Rechnersystem
GVFG

Betr.-techn. Ausriistung Stadtbahn
GVFG

Stadt

Sonstige

Abschreibungen 41.100
Kapitaleinlage Lierenfeld 1.057
{lbertragene Finanzierungsmittel 1,398

Darlehen 26.200
175.998




Bahngesellschaft AG

plan 1993

Ausgaben

. StraBenbahn- und Cmnibusbetrieb 35.954
Grofbauvorhaben 16.000
Allgemeine Bauvorhaben 4.359
Sonstige betriebliche Investitionen 4.633

Liegenschaften 2.997

GVFG MaBnahmen/Antragsteller RBG 13.428

GVFG MaBnahmen/Antragsteller Stadt 19.220
Stadtbahnfahrzeuge 10,735
. RBL-Rechnersystem 9.862
Betr.-techn. Ausriistung Stadtbahn 45.070
Darlehenstilgung 12.490
Arbeitgeberdarlehen 750

Erh6hung Lagerbestand 2 500
ErhShung von Betelligqungen _ e

175.998
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Hirtschaftsplan

der "Diisseldorfer Stadtwerke"

Gesellschaft fiir Betelligungen mbH

(Eigengesellschaft)
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"Diisseldorfer Stadtwerke"
Gesellschaft fiir Beteiligungen mbH

Erfolgsplan 1993

Erfolgs- Erfolgs- Erfolgs=- Ergebnis
plan 1993 plan 1992 plan 1992 1991
Nachtrag
TDM TDM TDM DM

sonstige betriebliche Ertrage 23.184 22.918 16.806.147 ,48

Personalaufwand
Gehdlter 120 120 111.144,22

sonstige betriebliche Aufwendungen 385 538 419.468,75
Zwischenergebnis 22.679 22.260 16.275.534,51
Ertrige aus Beteiligungen 56.039 63.136 68.708.840,00

Ertrige aus Ausleihungen
des Finanzanlagevermbgens 40.400 45.061 33.268.837,86

sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige - - - 517.692,25
. Abschreibungen auf Finanzanlagen 196.992 180.962 149.385.988,90
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 47.468 41.918 33,989.427,06

{iberschuf aus der gewShnlichen
Geschiaftstitigkeit ./. 110.B87 ./. 103.762 «f« 64.604.511,34

Steuern vom Einkommen und Ertrag = =~ - =

sonstige Steuern 13.383 13.666 13.355 8.374.603,83
JahresiiberschuB/-fehlbetrag «f. 124.270 «f. 117.428 121.677 -/ 72.979.115,17
Entnahme aus der Kapitalriicklage 124.270 117.428 121.677 72.979.115,17

Bilanzgewinn

- - -

] - ======= B e ]




Einnahmeseite

1. Bestand am 1.1.

Verbindlichkeiten gegeniiber Gesell-
schafter

Kapitalriicklagen

Eigenkapital

Leistungen des Gesellschafters £iir die
Verlustabdeckung des laufenden Jahres

eigene Leistungen

a) Gewinnausschiittungen der
Beteiligungsunternehmen
anrechenbare Kapitalertragsteuer
anrechenbare Korperschaftsteuer
anrechenbarer Solidaritdtszuschlag

Steuerabwicklung

Umlagen von verbundenen Unternelmen
Gewerbesteuer
Imsatzsteuer

Aufwand der Gesellschaft

= fipanziert aus Umlagen
Gewerbesteuer
Umsatzsteuer

c) andere Leistungen
Zufiihrung zur Kapitalriicklage
Darlehen

a) Neuaufnahme

b) Tilgungsforderungen gegeniiber
Betelligungsunternehmen

Vermerk:

Kassenkredit zum 31.12., voraussichtlich

"Disseldorfer
Gesellschaft fir

Finanz-
Flan Plac
Nachtrag
1992 1992

TDM TDM

Abrechnung
1991
DM

28.528 12,377

=0 50 50

124.270 B88.900 109.300

26.899
8.966
20.174

31,132
10.378
23.349

22.916

22.600

13.355

/. 13.666

268 3ls

-

80.000 148.000

12,500  _12.692

355.118

275.535

o=

29.140

of
of o

36.000.000,00
207.479,11
50.000,00

65.300.000,00

32.978.179,83
10.993.414,23
24.735.182,41

2.063,53

16.579.322,69
42.289,286,82

8.348,684,00
42,289, 286,8)
744.517,04

58.211.600,00

80.000.000,00

9.505.601,83
326.958.676,67

FEE=memm—sE=sEs




pusgabenseite

Einbringung von Kapitaleinlagen

Leistungen an verbundene Unternehmen
Kapitalzufihrung

. andere Rusgabenansitze
sonstige

. Heiterleitung von Darlehen an
Beteiligungsunternehmen
= Stadtwerke Diisseldorf AG

Darlehenstilgungen

Bestand am 31.12.
Verbindlichkeiten gegeniiber
Gesellschafter

Eigenkapital

Stadtwerke"
Beteiligungen mbH

Plan
Nachtrag
1992

TDM

plan 1993
Plan
1992

TDM

Abrechnung
1991
DM

239.660

275.535

=e=====

148.000
12.692

355.118

======

58.211.600,00

145.385.988,90

1.277.122,00

80.000.000,00

9.505.601,83

28.528.363,94
50.000,00

326.958.676,67




e i L e LT T R T R AR A A I S e




L]
=
L
b
S
= ]
a8
& 2
4 B
% e
a
o
5 3
- B
= o
e
w
M
o
=







STADTWERKE DUSSELDORF
Aktiengesellschaft

Erfolgsplan 1993

Ansatz 1993 Ansatz 1992 Ergebnis 1991
TDM TDM TDM

, Imsatzerldse 1.555.229 1.532.690 1.462.447
andere aktivierte Elgenleistungen 11.758 12.000 10.868
sonstige betriebliche Ertrige 177.722 157.409 161.037
Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- u. Be-

triebsstoffe und fiir bezogene Waren 679.266 684.474 666.673
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 139.101 129,959 129.337

. Personalaufwand
a) Lohne und Gehdlter 292.078 288.461 275.741
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir

Altersversorgung und Unterstiitzung 66.507 63.767 64.097
Abschreibungen auf immaterielle Verm&-
gensgegenstinde des Anlagevermdigens und
Sachanlagen 185.800 193.468 176.892

. Konzessionsabgabe an die Landeshaupt-
stadt Disseldorf 96.619 80.470 63.326

. husgleichsabgabe nach dem Dritten
Verstromungsgesetz 67.000 67.000 67 .449

sonstige betriebliche Aufwendungen 85.947 52,398 73.272
Ertrdge aus Beteiligungen 350 164 350
Ertrige aus Gewinnabfihrungsvertrigen 176 174

Ertridge aus Ausleihungen des Fipanz-
anlagevermdigens 485 250

sonstige Zinsen und ahnliche Ertriage 1.756 2.563

Abschreibungen auf Finanzanlagen
des Umlaufvermdgens -

Zipsen und Ehnliche Aufwendungen A 80.000

Aufwendungen aus Verlustilbernahme -

Ergebnis der gewShnlichen.Geschiafts-
titigkeit 51.458 65.253

« Stevern vom Einkommen und vom Ertrag
a) eigener Steueraufwand 11.670 16.131
b) Konzernumlage 10.004 11.945

sonstige Steuern
a) eigener Steueraufwand 5.900 6.904
b) Konzernumlage 9.700 11.084

Jahresiiberschuf 14.184 19.189

Einstellungen in andere Gewinn-
ricklagen 1.082 1.455

. Bilanzgewinn 13.102 17.734




Einnahmen-Anséitze

—

Ansatz 1993 Ansatz 1993 =
einschl. Haﬂt |
TDM TDM !

Vortrag an Planmitteln

Bestand am 01.01.

Abschreibungen

a) auf Anlagesachvermogen

b) auf Umweltschutzmafnahmen nach § 6b EStG
¢) auf Umweltschutzmafnalmen nach § 7d EStG
d) auf Disagio

Erhaltene Kapitalzuschiisse

a) DE-Beteiligung an Kraftwerkserneuerungen
b) Netzbereich

Baukostenzuschiisse

Kapitalriickzahlung

Sonderfinanzierung
Bad Kettwiger Strafle

Darlehensbedarf

264.965 302.035

e




Ausgaben-Ansitze

DOSSELDORF
gesellschaft
plan 1993

Ansatz 1993

TDM

Ansatz 1992

einschl. Nachtr.

TDM

1. Gemeinsame Anlagen

a) Gas=, Wasser- und Fernwirmeversorgung
b) alle Geschiftsbereiche

. Elektrizititsversorqung
a) Erzeugung
b) Verteilung

. Gasversorgung
Verteilung

. Wasserversorgung
a) Gewinnung
b} Verteilung

Fernwirmeversorgung
a) Erzeugung
b) Verteilung

Bad Kettwiger StraBe

. Hafenbetriebe

Summe der Investitionen

. Tilgung und sonstige Ansdtze
a) Darlehenstilgungen
b) sonstige Ausgabenansitze

29.165

64.000
22.650

86.650

21.400

14.500
9.B00
23.150
207.765

113.460

20.200

4.265

18.505

18.720

249.435

302.035

b
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der Industrieterrains Diisseldorf Reisholz AG {Eigengesellschaft)




0 B T e e e L




Industrieterrains Diisseldorf Reisholz AG

A. Erfolgsplan

IS8T Nachtrag I
1991 1992

DM

TDM

e

1.

2.

Umsatzerlose

Erbéhung/Verminderung des Bestandes
an fertigen/unfertigen Erzeugnissen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertdge

Materialaufwand
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand

Abschreibungen auf immaterielle Ver-
migensgegensténde und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Ertrdge aus Beteiligungen
Ertrige aus Gewilnnabfiihrungsvertrigen

Ertridge aus Ausleibungen des

Finanzanlagevermigens
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrdge

Zinsen und dbhnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstédtigkeit

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Sonstige Steuern

Jahresergebnis

17.040.795

=33.724

2.045

2.939,.234

1,951

19.948.354

20.424

2.230.308

5.048.591

4.165.003

2.660.889

14.104.791

5.843.563

1.138.161

324.420

7.450

1.491.02&

=1.636.635

1.324.422

7.167.985

2.162.474

1.252.747

3.752.764

L i g
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B.

Ansatz

Einnahmen 1992
TDM

Finanzplan

Nachtrag I
1992
TDM

Planmittelbestand am Ol. Januar 6.301

Abschreibungen auf immaterielle Ver-
migensgegenstinde und Sachanlagen 6.292

Tellwertabschreibungen
Finanzanlagen

Abgéinge Sachanlagen
Verringerung Vorréte
Darlehensriickzahlungen
Darlehensaufnahmen
Zufiihrung zu Rickstellungen

Zufiihrung zu Riicklagen
§ 6 b EStG

Zufiihrung zur Kapitalriicklage
Zufihrung zur Gewinnricklage

Gewinn

7.058

3.584

Ausgaben
Scftware [o]

Betriebs- und Geschiaftsausstattung 255
Grunderwerb 0
Bauvorhaben/ErschlieBungen

Betelligungen

Darlehensgewdhrung

Darlehenstilgungen

Gewinnverwendung

hufldsung Ricklagen

Muflésung Riickstellungen

ARuflésung R A P 8

Plapmittelbestand am 31. Dezember 0

18.082




Stellenfibersicht

Angestellte und Arbeiter bei der Industrieterrains Diisseldorf-Reisholz Aktiengesellschaft

Stand 01.06.1992 Planung 1992/93

Zahl der besetzten Stellen Zahl der zu besetzenden Stellen
1. Vorstand

B 7
Iw . =Summe

1. AT Vertrige
+ Zul.
Iw.=Summe

3. Angestellte
(Vergiitungsgr.
nach BAT)

a
b

-
= = oL
ok
- = -
=3 = nn
I NS

VI b ruhende Arbeitsvertr.
VII

VII rubende Arbeitsvertr.
VIII

IX a

Iw.=Summe

WOOMOWOWUe - WO -
(=N IO I R T S R S ]

:
:

. Arbeiter
(Lohngruppe
nach BMT-G)

rubend. Arbeitsverhilt.

W . =Summe:

5. leltvertragskrifte

P S P A ey

1. Gesamtbetrieb
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i Erfolgsplan 1993

Ist 1991 Planungs- FPlanungs-
(Steuerpfl.) ansatz 1992 ansatz 1993

TDM TDM TDM

Umsatzerlose Hausbewirtschaftung

Sollmieten 25.451 26.800 27.800
Erldsschmilerungen =240 =300 =300
Pauschalen 3.143 3.500 3.900
abgerechnete Umlagen 3.628 3.800 3.600
Zuschiisse 404 400 380
Waschgebilihren u.a. 15 15 15
Ertragszuschuf fiir Instandsetzung 2.208 3.000 3.500

34.609 37.215 3B8.895

Umsatzerlfse aus Betreuungstdtigkeit 496 300 200
Bestandsverinderungen
BestandserhShungen durch
a) noch abzurechnende Betriebskosten

des Geschdfts-/Planjahres
b) noch abzurechnende Betreuungsleistungen
Bestandsminderungen durch
a) abgerechnete unfertige Leistungen

per 31.12. / Vorjahr 2.887
b) abgerechnete Betreuungsleistungen 42
Sonstige betriebliche Ertrége 151
Versicherungserstattungen 388
Zinsen und &hnliche Ertrige 768

e AR RS

A
-
t
i
b
'
b
¥
'
b

Gesamtleistung 36.768

Mufwendungen fiir Hausbewirtschaftung
Betriebskosten

Grundsteuern

Instandsetzung

1fd. Instandhaltung

Instandsetzung (aus Pos. 1.0.6)
Aufwendungen fiir Sturm-, Leitungswasser-
und Brandschiden (aus Pos. 1.3.1)
Pachtzins

Erbbauzinsen, RiAumungsklagen u.a.

Rohergebnis

e e e B I il i e et el

Personalkosten

Abschreibungen auf Anlagevermigen
sachliche Verwaltungskosten
Abschreibungen und Wertberichtigungen
andere Aufwendungen

Zinsen

Steuern von Einkommen und Ertrag

Jahresergebnis




B Finanzplan

Planungs- Planungs=
ansatz 1992 ansatz 1993
TDM TDM

Einnahmen

Abschreibungen auf Anlagevermbgen
JahresiiberschuB

Tilgung auf gewihrte Darlehen

Riicklagenentnahme
Kapitaleinlagen der Aktionire
Hypotheken

Offentliche Mittel

Ausgaben

Grunderwerb
Bau= und Baunebenkosten
Tilgung von Darlehen

Gewiihrung von Darlehen
Frele Planmittel




Yorstand

hauptamtl. Vorstand

AT (Hebenamtl. Vorstand)
BAT II

BAT VIII

Fechoungswesen

BAT II

EAT IV a
BAT IV b
BAT IV b

pietbereich

EAT I b
BAT III
BAT IV a
BAT IV b
BAT VI b

Hahowesen

BAT IV b

Techn. Bereich
BAT I b

BAT IV a

EAT IV b

EAT ¥V b

BAT V ¢

Allg. Verwaltung

BAT V e
BMT-G I

Ruszubildende
Hausmeister

BAT VII
BAT VII
BAT VI b

C Stellenibersicht

Angestellte und Arbeiter der
STADT. WOHNUMGSGESELLSCHAFT DISSELDORF AG

Plan 1993 Zahl der tatsichl.
besetzten Stellen

1 1
1 1

28 + 1/0,75 28 + 1/0,75
+ 1/0,5 + 1/0,5

1 /0,5 1 /0,5
5 5
1 1

34 + 1/0,75 35 + 1/0,75
+ 2:’0:5 + 1;':',5
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Disseldorfer Messegesellschaft mbH - MOWEA -

AR. Erfolgsplan

Ansatz 1992 Ansatz 1993
TDM TDM

mfwendungen fir die Durchfiihrung von
Messen und Ausstellungen 130.293 92.484

Personalaufwand 44.401 46,274
Abschreibungen, Zinsen 49.992 49,972
{brige Aufwendungen und Ertrige 49.643 19.848

Ertragssteuern 7.278 /s 5,000

Gesamtlelstung 281.607 203.578

SoEE=EEEEEES == e eEs e e NN NS S e S R

B. Finanzplan

Mittelherkunft

e B T R B e B i e e

Liquidit&tsliberschuf aus Vorjahr

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen
und Jahresergebnis 45.510

Bildung/Aufldsung von Riickstellungen 5.353
Erhaltene Anzahlungen 11.100
Darlehensaufnahme 4,000

Sonstiges 8.399

Summe Mittelherkunft 59.703

Mittelverwendung

Investitionen

larlehenstilgung

Liquiditdtsvortrag

Summe Mittelverwendung

===




R R L e L e R e e e

a
L
sk
g
" B
Y
il
d 0
a 3
o
o
H
wow
g
H O
[
=




L. Erfolgaplas
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EeldbLlsche

A, Exfislas-

Azmaks 197F3
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Crgeinle 171
M

Ansais &1asCE] .
Bachitag 1963
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Dt rishe e
Teberbal bungraufvand

» Deachlltsaiulwind
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Eratarn o-a.,

Market lag Stodie K. Besger
Bleotetn s abgeith]onssiEh
Geesoili T8 jahFen

B 7 L [ 1Th ranayaliied Led

Kesien dey ¥inss \ereeq
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1o
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15,200,

1500, O

50 00 OK1
Pl KD 0

500 0 D

3. 750,000 .00
|.= .13 . 060 00

% . B63, 000,00

41,853,000 .00

IE. 24T 0850

a4 _2EE.1%
1360060, 00

e L LU

43780549

2720 791,16
2477141, 43

5.196.933,.59

20 154.730,71
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LHA T

A58, 00

26500005
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i« 800 DG D
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Wl LEldeT

S0 lariss

Eedazulabes, Laibpehihcsn

L'r'JI:l'I.'I.E'_m‘.Eﬂ

Mtarachull aus Yermletueng .
Yerpachbosg

Foastiger Ertrag

. Jahresfelhl bt ras

sacholohtlich!

Jivresfehl et rag
128 che Lussden

u gDy

Fraabilalstunges 1L,
caashaltzplan

B 508 000, 00
1. 508 000,00
320000, 00

B 000, 30

10 00 . 000 B0

00,005 00

D0 O0G B0

21 233000, O

AL B0 000,

T ST R

Elod ¥ 000, 00
af o #a TH000H,00
ad a1 =613 000,00

15 B0 000 .00

ERELEI_BET SN -] 0

T.add.B47,54
1.58]1 443,12
196 _£97.43

BE_1594.37

5.28%.2324,.%0
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Erpebnis 1081
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1.4
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4.650, T3 75
L., 675, 530,08
153 146,08
&1, 204,15
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H
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333, 378,.18
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lbersicht {iber die Stellen
der Angestellten und Arbeiter der St&dtischen Bader

1. Angestellte

Verg.- Zahl der Stellen davon: KW-Stellen Zahl der Stellen davon: KW=-Stellen
Gruppe 1992 1993

IVa/III
IVa 1la
IVa 1b
IVb

Vb
VIb/Vec
Vib
VIi/Vib
Vil
IX/VII

(=
(=B S FURES N P

=
(=R SETUES I N SRy ST

Arbeiter

Lohn- Zahl der Stellen davon: KW-Stellen Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
Gruppe 1992 1953

VII +5%+10%VZ 7 7
VII 20 20
VI 53*% 53%
v 5 5
111/1V 78 75
II/111 13,5 11,5

176,5 171,5 30,5 KW**

daven 2 Stellen nach BAT VI b

Die mit KW-Vermerk ausgewiesenen Stellen wurden unter der Voraussetzung
eingerichtet, daf

- im technischen Bereich der Bider Investionsmittel fir die
Modernisierung und Automatisierung eingesetzt werden kénnen

= fiir den Bereich Umkleidetrakte Investitionsmittel fir die
Vereinfachung und Straffung der Anlagen eingesetzt werden
konnen.

Die Investitionsmittel sind bisher nicht freigegeben worden.

Keitere Kw-Vermerke wurden in Abstimmung mit dem Hauptamt der Stadt
aufgrund der Beschliisse des Sportausschusses eingerichtet

- neue Dffnungszeiten

- Konzentration des Schul- und Vereinsschimmens

- Aufgabe der physikalischen Thearpie in den Heilb&dern

= alternatives Offnen bzw. SchlieBen von Hallen und Freilbidern
je nach Witterung.




B T T TR B P L ——— AT e

R e L =T T T T T R I A S




D e b B o T o L ———

(=]
-]
-
=1
(4]
&t
LTl
]
B
o
(1]
o
b
-
=

fiir den Sportpark Niederheid - Hallenbad




Eraripark Hiedarbaid =

A, Erlalaga=

Rulwomdungen (or de Badebatrled

Pareora ey fvand
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Gl T3 i Ewared
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C.5tellendibersicht

1. Angestellte

Verg.= 7ahl der Stellen davon: KW-Stellem Zanl der Stellen davon: KW-5tellen
Gruppe 1992 1993

Vb - =

2. Arbeiter

Lohn- Zahl der Stellen davon: KW-Stellen Zahl der Stellen davon: KW-Stellen
gruppe 1992 1993

VIiI

VI

v
III/IV
II

1 KW*

* Die mit KW-Vermerk ausgewiesenen Stellem wurden unter der Voraussetzung
eingerichtet, dag

- im technischen Bereich der BEder Investitionsmittel fiir die
Modernisierung und Automatisierung eingesetzil werden kinnen

- f{ir den Berelch Umkleidetrakte Investitionsmittel fir die Ver-
einfachung und Straffung der Anlagen eingesetzt werden konnen.

Die Investitionsmittel sind bisher nicht freigegeben worden.




Disseldorf-Neusser Brickenbau- und Betriebsgesellschaft
Wirtschaftsplan 1993
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Disseldori-Neusser Brickenbau- und Betriebsgesellschaft

Wirtschaftsplan 1S53

Einnahmen Ansatz Ansatz Rechnung
1933 1392 1991
=[iq= -0OM- -DM-

. Finanzertrag

Zinsen fUr das Ge-

sellschaftergut-
haben 61.038,41

. Vorschiisse der Ge-
sellschatterinnen
gem. & 13 des Ge-
sellschartsver-
trages 2.000.000,00

. Vorschusse der
Hheinbahn und der
Stadt Neuss gem.
§ 12 des Gesell-
schaftsvertrages

. Jahresfehlbedarf 350.438 2.369.016 $
368.612 2.401.465 2.051.038,41




Dusseldorf-Neusser Brickenbau- und Betriebsgesellschaft

Wirtschaftsplan 1993

Ausgaben Ansatz Ansatz Rechnung
1883 1992 1991
-DM- -DM- -DM-

1. Unterhaltungsaufwand

a) Personalkosten i . 87.092,02

b) Kosten der 1fd.
Unterhaltung 1.227.062,15

c) GebUhren sus
Nutzungsver-
tragen - .554,00

d) Kosten fir die
Reinigung der
Bricke

. Finanzaufwand

a) Zinsen fur vorge-
legte Betriebs-
mittel : J.207,%0

b) Zinsen nach § 6 des
Gesellschaftsver-
trages

. JahresiiberschuB - - 736.122,34
368.612 2.401.465 2.061.038,41
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Wirtschaftsplan
Erbholungsgebilet




Erholungsgebiet Elbsee

= Wirtschaftsplan 1993 -

Al Erfolgsplanm

Aufwand

Rufwand der Wassersportoutzung

Personalaufwand
Betriebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

Geschiftsaufwand
Versicherungen, Steuern, Biirobedarf pp.

Verwaltungsaufwand

Kosten der Finanzierung

Abschreibung
Zinsen

Summe Aufwand

Ertrag

1.

Ertrag aus der Wassersportoutzung

Tageszulassungen Surfer
Bootsverleih:

a) Tretboote

b) Capadier
Angelerlaubnisscheine

MHASt. aus Ertrdgen

Geschidftsertrag

Vermietung/Verpachtung/Ersatz-
leistung/Erstattungen des Sportamtes

Zuschuf=Fischerei

Jahresfehlbetrag

Summe Ertrag

Nachrichtlich:

Jahresfehlbetrag

Abschreibungen

Zinsen

lberschuf 1t. Haushaltsplan bzw. Ersatz-

leistungen vor Ausweisung der Abschreibungen

U«

Zinsen

Ansatz 1993
DM

43,000,00
5.500,00

9.500,00
58.000,00

5.500,00

3.500,00

64.000,00
25.913,00

B9.913,00

156.913,00

TETTE=wwEwE

22.000,00

23.000,00
1.000,00

2.400,00
48.400,00

6.300,00

4.600,00
200,00

97.413,00

156.913,00

=E=========

97.413,00
64.000,00

25.913,00

7.500,00

e ——

(Ersatzleistung)

Ansatz 1992
DM

46.500,00
5.600,00

8.400,00
60.500,00

6.800,00

3.500,00

64.600,00

26.354,00
90.954,00

161.754,00

24.400,00

24.800,00
1.800,00

1.600,00
52.600,00

6.400,00

1.000,00
400,00

95.354,00

161.754,00

======—====

95.354,00
64.600,00

26.354,00

4.400,00

(Ersatzleistung)

Ergebnis 193
DM

—_—

49.487 ,48
5.075,33

10.518,9

65.081,77

62.152,00
25.005,99
87.157,99

160.624,24

16.375,71

19.896,00
525,23
2.429,91
39.226,85

6.544,61

5.066,82
106,52

109.679 44

160.624,24

==========

109.679,44
62.152,00
25.005,%99

22.521,45

(Ersatzlelistu




Finanzplan

Einnahmen

Mittel des VermBgenshaushaltes

1. Planmittel aus Vorjahren
gebunden f. Investitionen

2. Planmittel der Jahre 91 u. 92
a) Darlehen fiir Investitionen

b) Eigenmittel fiir Tilguug v. Darlehen

3. Steuerverrechnung aus abziehb.
Vorsteuer

Mittel des Verwaltungshaushaltes

1. fir Ersatzleistungen
2. fir Zinsen

3. fiir Abschreibungen
Summe Einnahmen

Ausgaben

Mittel des Vermigenshaushaltes

1. Verwendung iibertragener
Planmittel aus Vorjahren

a) fiir gebundene Ausgaben
b) libertragung nicht verbrauchter
Planmittel

Verwendung der Planmittel 91 u. 92

a) fiir Investitionen
b) Tilgung von Darlehen

3. Abziehbare Vorsteuer

Mittel des Verwaltungshaushaltes

Abdeckung des Jahresfehlbetrages

Summe Ausgaben

Ansatz 1993
DM

1.295,11

0,00
7.041,00

7.500,00
25.913,00

_64.000,00

105.749,11

EwEe——eenE

1.295,11

0,00

0,00
7.041,00

0,00

97.413,00

105.745,11

Ansatz 1992
DM

0,00
6.600,00

4.400,00
26.354,00

64.600,00

101.954,00

=E=Es=s=====

0,00
6.600,00

0,00

_95.354,00

101.954,00

—m===m====

Ergebnis 1991

DH

20.000,00
5.996,84

22.521,45
25.005,99

_62.152,00

136.353,56

—eemECOEEEE

0,00

1.295,11

18.713,59
5.996,84

668,58

109.679,44

136.353,56

SEEm=mm=co

i
i
W
4
i
i
i
[l
1
'l
[l
(|
H
|
1
'
-
o

e reia




R o ST S e I L B e B . e e .




Wirtsechaftsplan

der Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Diisseldorf
fir das Wirtschaftsjahr 1993

Beschlossen durch den KassenausschuB der Zusatzversorgungskasse am
und festgestellt durch den BeschluB des Rates vom

1. Erfolgsplan

Ertrag und Aufwand je 91.675.000,— DM

2. Finanzplan

Einnahmen und Ausgaben je 19.331.900,-- DM

‘3. Kassenkredite werden nicht aufgenammen.

4. Dem Ertrag liegt ein Umlagesatz von 4,75 v.H. der zusatzversorgungs-
pflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer 2Zugrunde.

¥




Zusatzversorgungskasse
Erfolgsplan

Ertrag

Ansatz 93

Ansatz 92

Ergebnis 91

2000

Umlagen der Angestellten

2200 Umlagen der Arbeiter
2400 Beitrige der Weiterversicherten

2500
2600
2700
2710

2720
2721
3000
3001

-3010
3101

3102

3103
3104
3200
3500

Nachzahlungen
Uberleitungen von anderen Kassen
Abtretung von Lebensversicherungen

Erstattung von Versorgungskosten
nach dem Uberleitungsstatut
Abwendung der Rentenkiirzung durch
Kapitaleinzahlung

Rentenkiirzung im
Versorgungsausgleich
Verwaltungskostenanteile der
Stadtverwaltung
Verwaltungskostenanteile der
tbrigen Mitglieder
Schadensersatzanspriiche

Zinsen aus kurzfristigen
Verm&gensanlagen :
Zinsen aus mittelfristigen
Vermigensanlagen

Zinsen von der Stadtverwaltung

Zinsen von den ilibrigen Mitgliedern
auBerordentlicher Ertrag
Entnahme aus der Riicklage

32.800.000

27.900.000

300
280.000

50.000

1

80.000
i
90.000

16.000

13.000
1

1.200.000
7.500.000
13.000.000
7.250.000
1
1.495.696

30.400.000 30.830.940,24
26.500.000 26.823.782,15

700
120.000
50.000
1
80.000
1
85.000
17.000

13.000

1.000.000
' 6.650.000
‘ 13.200.000
7.250.000
of »
1.636.297

960, —
283.759,11
92.372,78

of e

81.849,18
aifie
75.374,74

19.909,04

16.323,14
65.000,—

1.242.056,04
5.984.971,98
13.472.666,12
7.579.959,93
a/a
o

91.675.000

87.002.000

86.569.924,45




Zusatzversorgungskasse

Erfolgsplan

Aufwand

Ansatz 93

Ansatz 92

Ergebnis 91

4000 Rentenleistungen

4100 Sterbegeld

4200 Abfindungen

4300 Beitragserstattungen

4310 Umlageriickzahlung Vorjahr

4320 Versorgungsausgleich durch
Beitragszahlung

4321 Versorgungsausgleich durch
Rentenerstattung

4400 Uberleitung an andere Zusatz-
versorgungseinrichtungen

5000 Perscnalkosten

5100 Verwaltungskosten

5200 Abschreibungen

5300 Zinsaufwand

5400 AuBerordentlicher Aufwand
5500 JahresiiberschuB

87.400.000
1.300.000
680.000
12.000
30.000

43.000
120.000
150.000
950.000
950.000

30.000

10.000

al=
vl

83.100.000
950.000
630.000

17.000
55.000

120.000
300.000
120.000
890.000
750.000
40.000
30.000
s

i

80.609.081, 44

805.333,07
492.948,82
9.109,20
25.655,06

112.409,69
62.805,72
179.160,99
843,843,57
651.267,48
26.108,98
71.358,30
8.582,55

2.736.259,58

91.675.000

87.002.200 86.569.924,45




Zusatzversorqungskasse
Vermigensplan

Fdllige Geldanlagen bei der

Stadtsparkasse 5.393.000
Tilgungen der Stadt,

kamminale MaBnahmen 8.750.000
Tilgungen der Stadt, Wohnungsbau 805.700

Tilgungen der Mitglieder, betriebliche
Investitionen 4.210.000
Tilgungen der Mitglieder, Wohnungsbau 173.200

Zufilhrung aus dem Erfolgplan ol

19.331.500




Zusatzversorgungskasse
Vermigensplan

0200 Beschaffung von Mobilar
0210 Beschaffung von Bliramaschinen

0301 Darlehn an die Stadt fiir kamminale

MaBnahmen 6.000.000
0303 Darlehn an Mitglieder fiir betriebliche

Investitiocnen 2.000.000
0305 Neuanlage Sparkassenbriefe 6.000.000

0400 Sonstige mittelfristige Anlagen 1.000.000
0600 Zufiihrung an den Erfolgsplan 1.495.696

1000 Riicklagenzufiihrung Stadtkasse 2.786.204

" 19.331.900




Stellenibersicht

iiber die Angestellten der Zusatzversorgungskasse.

Vergiitungsgruppen BAT
IV B
Ve
VI B
VII

Nachrichtlich

Soll 1993 Soll 1992 Ist 1991
2 2 2

2k
1
L

Stellenplan fiir die Beamten der Zusatzversorgungskasse.

Hoherer Dienst
A 15
Gehobener Dienst
A 13
A l2
A1ll

A 10
A 9

Mittlerer Dienst

Soll 1993 Soll 1992




Erléuterungen

Der KassenausschuB hat den Umlagesatz auf 4,75 v.H. der Zusatzversorgungs-
pflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer festgesetzt. Damit ist
der Umlagesatz seit 1989 nicht veriindert worden.

Es werden rund 60,9 Mio DM Unlagen erwartet, die um 3,9 Mio DM hiher
veranschlagt wurden als im Vorjahr, weil die Entwicklung der umlagepflichtigen
Entgelte diesen Trend erwarten 1iBt.

Bei Zinsen ist mit 28,9 Mio DM zu rechnen, rd. 0,8 Mio DM mehr als im Vorjahr
wegen der guten Kapitalmarktlage fiir mittelfristigen Vermigensanlagen.

Die Versorgungsleistungen steigen um 4,7 Mio DM auf 89,38 Mio DM.

Alle Einnahmen reichen nicht aus, um die Verpflichtungen der Kasse zu decken. Es
ist deshalb eine Entnahme aus der dafiir angesammelten Riicklage in Hthe won 1,5
Mio DM erforderlich.

Tilgungen werden in Hshe von 13 +93 Mio DM erwartet und sind damit etwa gleich
hoch wie im Vorjahr,

Die Einnahmen und Ausgaben bewegen sich im Rahmen des versicherungsmathe-
matischen Gutachtens von Prof..Heubeck zur Ermittlung des Umlagesatzes fiir den
Zeitraum von 1988 bis 1997.
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Zukunftswerkstatt

A. Erfolgs-

Aufwendun

Personalkosten 5.737.350
Mieten 296.725
Reiniqung 30.184
Energie 43.100
Steuern/Versicherung 11.876
Biiro, Telefon usw. B5.935
Rechts= u. Beratungskosten 15.870
Lohnbuchhaltung 6.000
Instandhaltung 30.364
Fortbildung 48.346
Bildungsmafnahmen TN 237.000
Sonstiges 22,233
Dienstfahrten 14.754
Fahrtkosten TN 13.332
Betriebsmittel 52.385
Rohstoffe 35.000
Offentlichkeitsarbeit 39.725
Kfz.-LEw.-Kosten 102.192
Kosten der Betr.- Sozialarb. 2,200
Projektentwicklung 3.408
Anschaffungen (800,00) 17.576
Paplerentsorgung 98,000
Umlagen Geschiftsstelle 197.029
Sachkosten Erzieherin ' 3.643
Kinderbetreuung 198.600
Homorare 62.420
Kosten d. Betriebsrates 500
Zuwendungen 1.000

s

7.406.747




Diisseldorf gGmbH

plan 1993

Ansatz 1993
_m_
Ertrége:

1. Arbeitsverwaltung

Arbeitsamt (ABM) 1.721.846
hrbeitsamt (LKZ) 63.381

2. Bundesmittel

Bundesprogramm gegen
Langzeitarbeitslosigkeit 367.433

3. Landesmittel

Stammkr&fte Programm
Landesprogramm zur

Forderung v. Arbeitslosenzentren
MAGS (Modellfdrderung Frauen)
Sonderprogramm 1990

Landesanteil ASS

4. Komm. Beschiftigungsprogramm

Beschiaftiqungsfdrderung in
Kleinbetrieben 620.322

Modellférderung Frauen ' 141.623
Geschiftsstelle 121.1862
Zweirad 44.873

Zuschuf Amt 70 221.773
Zuschuf Amt 51 (UA 452):

Papierrecycling-Nord 267.707
Zuschuf Amt 50 (UA 470):

a) Umweltwerkstatt 130.034
c) Zweiradwerkstatt 165.636
d) Geschiftsstelle 498.213

5. Arbeit statt Sozialhilfe

Kommunalanteil ASS
Verwaltungskostenzuschuf ASS

6. Sonstige

Zuschuf AZD Sozialamt 244.800
Zuschuf LfL 30.000
Einnahmen aus Gebi{ihrem 18.000
Eigene Umsitze 73.250
Umlageneinnahme a. Projekten 197.029
Entnahme aus Gewinnrficklage 225.207

7.406.747




Zukunftswerkstatt

B. Vermdgensplan 1993

Ausgaben Einnahmen

I. Geschiftsstelle Investitionskosten

= Ausstattung neuer Zuschuf Stadt Diisseldorf

Arbeitsplitze (3)
Geschiftsstelle 10.000
Papierrecycling-Nord Papierrecycling-Nord 11.000
= Sicherheitslicht- Imweltwerkstatt 28.500
schrauke 6.000 Iweiradwerkstatt 17.800

- Computerarbeits-
platz 5.000

Umweltwerkstatt

= Heiz&ltank

= Gewdchshaustische

= Stromagregat
Tauchpumpe
Wasserfilter

Betommisch-
maschine

Zwelradwerkstatt
- Sandstrahlgerit 15.000
= Poliermaschine 1.000

Waschanlage 900

Standbohrmaschine 500

67.30C

T




C. Stelleniibersicht

1993

1. Festangestellte Mitarbeiter/innen

Geschiftsstelle

Umweltwerkstatt

T T

Zweiradwerkstatt

.
&
i
+

'

i
1
4
1
i

'
i
[
i
H

2. Projektgebundene Mitarbeiter/innen

Beschaftigqungsférderung in Kleinbetrieben

Projekt Wiedereingliederung von Frauen

Sonderprogramm 90

Geschirrmobil

Umweltwerkstatt




Iwelradwerkstatt

Geschiftsstelle

Papilerrecycling Nord

—

e et

ABM-Erifte

Papierrecycling=-Nord

2
14

Umweltwerkstatt

!
[
b
]
i
!
v
b
5
b
]
§
]
]
]
Il
i
1
&
1
1
5
¥
1
]
"

1
13

Zwelradwerkstatt

1
13

Geschiftsstelle

ASS

Geschiftsstelle

BAT VIb
BAT VIII
BAT VII




IZwelradwerkstatt

Umweltwerkstatt

Papierrecycling-Hord

5. Unterhaltssicherung

Hiedereingliederung von Frauen

30 III C 5 3150.11

6. Entgelt gem. SoPro 90

15 III C 3 3150.15
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7. Befristete Anschlufbeschiftiqung
von Teilnehmern (Eigenmittel)
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Millverbrennungsanla g e

- Wirtschaftsplan 1993 -
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MUllverbrennungsanlage

- kirtschaftsplan 1983 -

A. Erfolgsplan

Aufwand

1. Personalaufwand
Gehalter
Léhne

Betriebsaufwand

Energie- und Wasserkosten

Brennstoffe

Materialkosten, €inschl.

MGK
sonstige Kosten

. Unterhaltungsauvfwand

Materislkosten, einschl.

MGK
sonstige Kosten

. Allgemeiner Aufwand

Materialkosten, einschl.

MGK
sonstige Kosten
Schadensbeseitigungen

./ . Versicherungsleistungen

. Betriebsfihrungskosten

Ersatzleistung Millver-
brennungsanlage

. 15 % Mehrwertsteuer
(bis 1992 14 %

. Gesamtaufwand

Ertrag

1. MiUllverbrennungsanlage
Dampferlos

Ersatzleistung Millver-
brennungsanlage (netto)

Ansatz 1983
DM

Ansatz 1952
oM

Ergebnis 1901
DM

J.211.000,--
13.839.000,--

2.553.000,--
14.492.000,--

7.501.000,
290,000,

8.450.000,
552.000,

17.045.000,--

——

7.507.000,
202.000,

7.396.000,
394.o00,

16.7593.000,

2.763.000,
4.507.000,

15.469. 000,

2.619. 000,
4.495.000,

/.2/0.000),

683. 000,
1.579.000,

7.114.000,

562.000,

1.207.000,
-,-- 395.554,46
74.955,83

1.76Y9.000,--

44.300.000,

6.645.000,--

42 .280.000,--

5.919.200,--

50.945.000,--

48,199, 200,~--

22.560.000,--

23.650.000,--

2.460.714,47|
12.217.017,37|

T T T —
14.677.731, 84

6.477.423,94
396.352, 69

3.207.136, 58
514.243,19
10.585.15 T:T

o e e et e . =

2.433.231,37%
5,132.622,01
7.565.853, 3

726.002,82
1.554.295,44

320.598,63
2.600.0895 Eﬁ

36.068.30

5.049.573

41.117.953

18.051.549, 6l

=====DE=DF ==F

23.066. 4. ..uﬁ




B. Stelleniobersicht

Ubersicht Uber die Stellen der Angestellten und Arbeiter der Millver-

brennungsanlage, und zwar im einzelnen

OE 680 MUllverbrennungsanlage / Entsorgung
OE 681 MVA - Betriebsburo

OE 682 MVA - Betrieb

OE 683 MVA - Maschinentechnik

OE 684 MVA - Elektro-, MeB- und Regeltechnik

1. Angestellte

Zahl der Stellen Zahl der Stellen
1952 1893

1
1
1
2
3
7
8
2
1

= P ] 00 R e e

. Arbeiter

Lohn- Zahl der Stellen der Stellen
gruppe 1992 1993

IX B 14
VIII 9 7
VII a 15 15
VII 25 21
VI a 15 15
VI 27 27
V a 4 4

28

2




e, e e B B

e T 0 e e o B B




Verfligungsberechtigt:

Sonderhaushaltsplan
der
und Katharina - Kippenberg -
for das
Haushaltsjahr 1993

Festgesetzt durch Beschluf
des Kuratoriums vom
15.12.1992

Verwal tungshaushalt
Einnahmen und Ausgaben

Vermbgenshaushalt
Einnahmen und Ausgaben

Verpflichtungsermiichtigungen

Der Vorstand der Anton- und Katharina-Kippenberg-5tiftung
im Rahmen der Ermiéichtigungen durch das Kuratorium.

126.492 DM

20.003 DM
0 DM
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puchungsstelle

Bezeichnung

Ansatz Ansatz Rechnung
1993 1992 1991
DX DH DM

Erléuterungen

Anton- u. Katharina-Kippenberg-5tiftung

Verwaltungshaushalt

Einnahmen

Zuschufi der Stadt
Einnahme aus Fotcarbeiten

Druckschriftenverkauf f. Dritte

Einnahmen aus dem Verkauf von
Publikationen
Einnahmen aus SachverkBufen

Einnahmen aus Publikationen
Zuweisung des Bundes
Zuweisung des Landes

Einnahme aus Schenkungen

Summe Einnahmen

Ausgaben

Unterhaltung der Sammlung
Ergidnzung der Sammlung

Faksimile-Herstellung
Ergénzung der Bibliothek

Kinstlersozialversicherungsabgabe

Reisekosten, Teilnahme an
Tagungen u.a.
Transportkosten
Druckkosten

Ieitungen u. Zeitschriften
Vortragsveranstal tungen

Forschung u. wissenschaftl.
Verdffentlichungen
Flir Sonderausstellungen

Fotoarbeiten
Werbung

Werkvertrag

Verflgungsfond des Vorstandes
Vereinsbeitrige

FUr Iwecke des Kuratoriums

Abfluhrung Erlés Druckschriften-
verkauf fir Dritte
Pidagogische Museumsarbeit

Summe Ausgaben
Summe Einnahmen

Zuschufi/Uberschuf

103. 487 139.687
3.000 3.000
1 1

125.625,04
1.450,50
7.637,00

25,000 12.700,60
1 0.00

23,30
0,00
0,00

2.670,00

126.492 167 .692 150.107, 44

EEEEESIEEEE RS s S CEEESEEEEEEEEE

4.000 6.709,27
1 2.145,20

0 2.471,80
20.500 20.499,00
500 1.144,00

8.000 8.710,75
3.500 8.656,92
7.000 4.455,55
2.000 1.702,24
7.000 7.948,35

600,00
35.537,34

5.001,03
19.861,62

3.050,00
467,35
1.350,00
543,30

1 1
&.000 10.000

7.401,00
11.852,72

126.492 167 .692 150.107, &4
126.492 167 .692 150.107, 44

EEE s s SESESS SIS s s S S E S EEEE

Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
fuhren zu Minderaus-
gaben bei 017 2 663/3

Mehreinnahmen wachsen
zZu, Mindereinnahmen
flhren zu Minderaus-
gaben bei 017 2 521/1

Mehreinnahmen wachsen
Zu, Mindereinnahmen
flihren zu Minderaus-
gaben bei 017 2 570/0
u. 017 2 6641

Mehreinnahmen wachsen
zu, MWindereinnahmen
flhren zu Minderaus-
gaben bei D17 2 52171

Ubertragbar, siehe
017 2 134/8 u.
017 2 177 1

siehe 017 2 171/2,
lbertragbar

gegenseitig deckungs-
fdhig mit 017 2 662/5

gegenseitig deckungs-
féhig mit D17 2 &57/9
und 017 2 &58/7
gegenseitig deckungs-
féhig mit 017 2 &56/0
017 2 &58/7
gegenseitig deckungs-
fihig mit 017 2 &56/0
und 017 2 &57/9

gegenseitig deckungs-
fihig mit D17 2 65474
siehe 017 2 131/3

siehe 017 2 171/2
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Rechnung Erlduterungen
1991
DM

Buchungsstelle Bezeichnung

Vermbgenshaushalt

Einnahmen

Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
fluhren zu Minderaus-
gaben bei 017 2 935/7
oDaT 2 3&1,"&. Zuweisung des Landes 38.000,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen
flhren zu Minderaus-
gaben bei 017 2 9357

017 2 360/0 Iuweisung des Bundes

017 2 362/6 Zuschuf der Stadt 90.002 QD.DDE $1.530,.00

017 2 3&7/7 Einnahme aus Schenkungen 52.000,00 Mehreinnahmen wachsen
zu, Mindereinnahmen

fihren zu Hinderaus-
gaben bei 017 2 935/7

Summe Einnahmen 20.003 @0.003 181.530,00

SNSRI RN

Ausgaben

017 2 935,/7 Ergdnzung der Sammlung 90.003 181.530,00 siehe 017 2 3560/0,
017 2 361/8 und
D17 2 367/7

Summe Ausgaben : 90.003 181.530,00
Summe Einnahmen i 90.003 181.530,00

Iuschufi/Uberschuf s -

eSS eSS EEEEE RS EEREEEENEERRE
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Buchungsstelle MNamentliche Bezeichnung Rechnung Erlauterungen
1991
DM

Verwaltungshaushalt

Einnahmen

Beitrag und Zuschuf der Stadt 5.632.979 4.975.959 4.809.2%6
Erstattung von Personal- und

Verwaltungskosten 14.000 15.077
Ersatzleistung v. Privatpersonen 5.000 12.065
Erstattung v. Leistungen f. Versicherte

und Lastenvert. Verfahren 12.000 19.023
Kapitalabfindung in einer

Regrefangelegenheit 1 1 0
Erstattung vorgelegter Reisekosten 500 500 0
Vermischte Einnahmen 100 100 740
Beitragsumlage Ba2.8B4 792.954 613.524
Beitrag Oper und Unterbacher See 211.800 203.263 183.886
Ersatzleistungen von Sozial-

versicherungstrigern 5.000 5.000 46.321
von anderen beitragspflichtigen

Betrieben 1.274.3594 1.261.435 1.195.362
Regresse 300.000 300.000 503.363
Beitrige privater Haushaltungen 220.000 200.000 185.850
Zinsen der Sonderrickl. 113.442 114.782 114.6B9
Zinsen der Ricklage 50.325 45.535 41.076
Zufiihrung vom Vermdgenshaushalt 115.000 105.000 93,712
Summe Einnahmen B.783.425 B8.035.529 7.833.984

e B e e e 0 e 5 0, e e o e 0 e i e e

Ausgaben
Persénliche Ausgaben 1.100.000 1.050,000 203.781

Beschaffung und Unterhaltung
von Inventar 3.500 3.000 1.638

Beschaffung von Schutzkleidung 400 1 300
Beitrag zur EUV ' 2.474 2.478 2.161
Verwaltungsausgaben 210.000 188.000 157.406
Beteiligqung an der Reha

und Interschul 1.500 1.000

Kosten der Selbstverwaltungsorgane 14.000 8.000
Rechtsverfolgungskosten 2.500 3.000

Erstattung von Beltragen

privater Haushaltungen 500 500

Erst. zuviel erh. Zahlungen

fiir Regressfille 1.000 1.000 0
Sonstige Sachkosten 500 499 438
Vereinsbeitrige 98.000 98.000 77.068
Vermischte Rusgaben 50 50 0
Kosten der Unfallverhiitung 140.000 110.000 104.693
Leistungen fiir Versicherte 7.000.000 6.366,000 6.399.924
Fonds "Deutsche Einheit" 1 1 7.050
Zufihrung an den Vermigenshaushalt 209.000 204.000 173.533
Summe Ausgaben B.783.425 8§.035.529 7.833.984
Summe Einnahmen B.783.425 8.035.529 7.833.984
ZuschuB/lberschuf - = =

el Al e A




Buchungsstelle

Namentliche Bezeichnung

Erlauterunge

016 2 300/1
016 2 310/9

0le 2 S00/0
016 2 910/7
016 2 935/2

Vermigenshaushalt

Einnahmen

Zufihrung vom Verwaltungshaushalt
Entnahme aus der Sonderriicklage

Summe Einnahmen

Ausgaben

Zufiihrung an den Verwaltungshaushalt
An die Riicklage

Erwerb von beweglichen Sachen

des Anlagevermbgens

Summe Ausgaben

Summe Einnahmen

Zuschuf/{berschuf

209.000
115.000

204.000
105.000

173.533
93.712

324.000

309.000

267.245

115.000
189.000

20.000

105.000
184.000

20.000

93.712
153.533

20.000

324.000
324.000

309.000
309.000

267.245
267.245




R R N e R ]




L s B W B R

o n R e A




oleos Aei NFSHIL




e Ty - B e L o T




et R e et ey e e N e Rl B R A RS ST P e e

S T A A A Al A G Sl s e i S B G P G E B BN F Al b S e

e Tt e e S R

r—




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsübersicht
	Seite 3
	Seite 4

	Vorbericht ...
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Illustrationen
	Abb. 1
	Abb. 2
	Abb. 3
	Abb. 4
	Abb. 5
	Abb. 6
	Abb. 7
	Abb. 8
	Abb. 9
	Abb. 10
	Abb. 11
	Abb. 12
	Abb. 13
	Abb. 14
	Abb. 15
	Abb. 16
	Abb. 17
	Abb. 18
	Abb. 19
	Abb. 20
	Abb. 21
	[Seite]

	Übersicht über die zurückzustellenden Maßnahmen des Vermögenshaushaltes ...
	Seite 41
	[Seite]
	Seite 43
	[Seite]
	Seite 45
	[Seite]
	Seite 47
	[Seite]
	Seite 49
	[Seite]
	Seite 51
	[Seite]
	Seite 53
	[Seite]
	Seite 55
	[Seite]
	Seite 57
	[Seite]
	Seite 59
	[Seite]
	Seite 61
	[Seite]
	Seite 63
	[Seite]
	Seite 65
	[Seite]
	Seite 67
	[Seite]
	Seite 69
	[Seite]
	Seite 71
	[Seite]
	Seite 73
	[Seite]
	Seite 75
	[Seite]
	Seite 77
	[Seite]
	Seite 79
	[Seite]

	Übersicht über die zurückzustellenden Verpflichtungsermächtigungen des Vermögenshaushaltes ...
	Seite 81
	[Seite]
	Seite 83
	[Seite]
	Seite 85
	[Seite]
	Seite 87
	[Seite]
	Seite 89
	[Seite]
	Seite 91
	[Seite]
	Seite 93
	[Seite]
	Seite 95
	[Seite]
	Seite 97
	[Seite]
	Seite 99
	[Seite]
	Seite 101
	[Seite]
	Seite 103
	[Seite]
	Seite 105
	[Seite]

	Anlagen zum Haushaltsplan gem. § 2 GemHVO
	Seite 107
	[Seite]
	Stellenplan und Stellenübersichten ...
	Seite 109
	[Seite]
	Seite 111
	[Seite]
	Seite 113
	[Seite]
	Seite 115
	[Seite]
	Seite 117
	[Seite]
	Seite 119
	[Seite]
	Seite 121
	[Seite]
	Seite 123
	[Seite]
	Seite 125
	[Seite]
	Seite 127
	[Seite]
	Seite 129
	[Seite]
	Seite 131
	[Seite]
	Seite 133
	[Seite]
	Seite 135
	[Seite]
	Seite 137
	[Seite]
	Seite 139
	[Seite]
	Seite 141
	[Seite]
	Seite 143
	[Seite]
	Seite 145
	[Seite]
	Seite 147
	[Seite]
	Seite 149
	[Seite]
	Seite 151
	[Seite]
	Seite 153
	[Seite]
	Seite 155
	[Seite]
	Seite 157
	[Seite]
	Seite 159
	[Seite]
	Seite 161
	[Seite]
	Seite 163
	[Seite]
	Seite 165
	[Seite]
	Seite 167
	[Seite]
	Seite 169
	[Seite]
	Seite 171
	[Seite]
	Seite 173
	[Seite]
	Seite 175
	[Seite]
	Seite 177
	[Seite]
	Seite 179
	[Seite]
	Seite 181
	[Seite]
	Seite 183
	[Seite]
	Seite 185
	[Seite]
	Seite 187
	[Seite]
	Seite 189
	[Seite]
	Seite 191
	[Seite]
	Seite 193
	[Seite]
	Seite 195
	[Seite]
	Seite 197
	[Seite]
	Seite 199
	[Seite]
	Seite 201
	[Seite]
	Seite 203
	[Seite]
	Seite 205
	[Seite]
	Seite 207
	[Seite]
	Seite 209
	[Seite]
	Seite 211
	[Seite]
	Seite 213
	[Seite]
	Seite 215
	[Seite]

	Übersicht ...
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	[Seite]
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	[Seite]

	Wirtschaftsplan ...
	Seite 235
	[Seite]
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	[Seite]
	Seite 249
	[Seite]
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	[Seite]
	Seite 255
	[Seite]
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	[Seite]
	Seite 261
	[Seite]
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	[Seite]
	Seite 267
	[Seite]
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	[Seite]
	Seite 273
	[Seite]
	Seite 275
	Seite 277
	Seite 278-279
	Seite 280-281
	Seite 282
	[Seite]
	Seite 283
	Seite 284-285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	[Seite]
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	[Seite]
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	[Seite]
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	[Seite]
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	[Seite]

	Sonderhaushaltsplan ...
	Seite 315
	[Seite]
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	[Seite]
	Seite 321
	Seite 322
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


